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Die weibliche Hörgeräte-Akustik

weil Frauen 
besondere 
Hörgeräte
brauchen

...

Können Hörgeräte männlich sein? Und brauchen Frauen deshalb 
besondere Hörgeräte? Ja, denn viele Funktionen von Hörgeräten 
wurden auf der Basis von Messwerten des männlichen Gehörs 
entwickelt. mona&lisa bietet deshalb eine spezielle Auswahl 
von Hörgeräten an, die das weibliche Gehör am besten unter-
stützen können.

Jetzt Te
rmin 

vereinbaren! 

Telefon 

841 862 22

Die weibliche Hörgeräte-Akustik

Unter den Eichen 97 · Eing. Drakestr.
berlin@monalisa-hoeren.de
www.monalisa-hoeren.de

12203 Berlin Lichterfelde-West

 Gehöranalyse
 Gehörtraining
 Hörgeräte
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Car-Service-
Zehlendorf.de

Kfz-Meisterwerkstatt
Kleinmachnower Weg 3

14165 Berlin
030-815 62 43

- Spezialisiert auf US-Fahr-
zeuge der letzten 20 Jahre

- Typenoffene 
Meisterwerkstatt

- Große Hebebühne: 
Reparaturen 

von Transportern und 
Wohnmobilen möglich

- Modernste Hard- und 
Software zur Fehleranalyse 

vorhanden

www.car-service-zehlendorf.de

Ihre Kfz-Werkstatt im Süden Zehlendorfs
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Ihr neuer 
Wohnmobil-Spezialist 

Beratung - Neuwagenverkauf  
Werkstatt - Service - Zubehör

Kleinmachnower Weg 1
14165 Berlin-Zehlendorf
Tel. 030 69 200 465
Mo-Fr 9 bis 16 Uhr und nach Vereinbarungwww.womo-bb.de

Vertragshändler

Ohne Kaffee findet man morgens nur 
äußerst schwer in den Tag. Das aroma-
tische, schwarze Getränk ist für viele 
Deutsche ein unver-
zichtbarer   Bestandteil 
des Frühstücks. Wer 
Wert auf Qualität legt, 
holt sich seinen Kaffee 
am besten in einer loka-
len Rösterei. Thomas Schwarz hat seine 
"Toms Kaffeerösterei" vor genau zehn 
Jahren in der Ladenstraße am U-Bahn-
hof "Onkel Toms Hütte" eröffnet. Nun 
wird gefeiert.

Für viele Zehlendorfer ist "ihre" Kaffee-
rösterei in der Zehlendorfer Ladenstraße 
an der U3 eine echte Wohlfühloase. Der 
Duft frisch gerösteter Bohnen weckt bereits 
beim Betreten des gemütlichen Ladenge-
schäfts die Lust darauf, einen frisch gebrüh-
ten Cappuccino oder Espresso zu verkosten.

Thomas Schwarz (63), der in einem 
früheren Leben einmal Polizist war, sagt: 
"Die Industrie röstet ihre Kaffeebohnen bei 
hohen Temperaturen in wenigen Minuten. 
Wir lassen uns beim Rösten viel mehr Zeit 
und setzen deutlich niedrigere Temperatu-
ren ein. So holen wir viel mehr Aroma aus 
der Bohne - und verzichten auf geschmack-
liche Fehlnoten wie etwa Bitterstoffe. Im 
Grunde genommen sprechen wir von 
zwei völlig verschiedenen Produkten, auch 
wenn beide den Namen Kaffee tragen."

Die Stammkunden bedanken sich 
für die Sorgfalt bei der Röstung. Sie sind 
gern dazu bereit, etwas mehr Geld für das 
Kilo Kaffee auszugeben. In "Toms Kaffee-
rösterei" werden 24 Kaffeesorten verkauft, 
darunter 12 Kaffeesorten und 12 Espresso-
Varianten. Thomas Schwarz: "Beim Kaffee 
ist unsere 'Zehlendorfer Röstung' der Best-
seller, bei der Espressobohne die 'Berliner 
Schnauze' und die besonders starke Sorte 
'Toms Extra Schwarz'."

"Toms Kaffeerösterei" feiert nun im 
Mai ihr zehnjähriges Bestehen. Thomas 
Schwarz: "Angefangen haben wir auf der 
anderen Seite der Ladenstraße mit aufge-
stellten Tapeziertischen. Ich habe damals 

zwar selbst exzessiv Kaffee getrunken, hat-
te aber noch keine Ahnung vom Produkt. 
Ich habe mir viel selbst beigebracht, hatte 

exzellente Berater und 
habe mit viel Freude per-
sönlich die Kaffeebauern 
in Peru, Kolumbien und 
in anderen Ländern be-
sucht. Für mich als ehe-

maliger Polizist war der Beruf des Kaffee-
rösters wie ein komplett neues Leben. Hier 
konnte ich mich selbst verwirklichen und 
ganz Ich sein. Kaffee ist so ein spannendes 
Produkt - und nicht umsonst nach Rohöl 
das zweitgrößte Handelsprodukt weltweit."

Dass die Kunden in der Rösterei gern 
mehr Geld bezahlen als im Supermarkt, 
erklärt sich Tom wie folgt: "Den Menschen 
wird Qualität immer wichtiger. Da geht es 
auch darum, sich selbst wertzuschätzen. Ein 
Kilo Kaffee kostet bei uns vielleicht 30 Euro. 
Aber man hat ja auch etwas davon. Selbst 
exzessive Kaffeetrinker kommen mit einem 
Kilo Kaffee gut zwei Wochen lang über 
die Runden - und freuen sich dabei jeden 
Tag über den Genuss. Wir haben auch ein 
extrem dankbares Publikum. Unsere Kund-
schaft hat uns mit ihrer Treue durch die 
Corona-Pandemie begleitet und es auch 
klaglos akzeptiert, dass wir aufgrund der 
Inflation die Preise erhöhen mussten. Die 
Zehlendorfer identifizieren sich mit 'ihrer' 
Rösterei. Das ist für mich wie ein Ritter-
schlag, das berührt mich sehr."

Um sich bei der Kundschaft zu bedan-
ken, hat sich Tom eine Überraschung aus-
gedacht: "Am 11. Mai, das ist ein Samstag, 
feiern wir bei uns in der Rösterei das Jubilä-
um mit einem bunten Programm. Auch für 
die Kinder möchten wir etwas bieten. Wir 
bieten 15 Prozent Rabatt auf unser Kaffee- 
und Espressosortiment. Und jeder, der eine 
Röstung kauft, bekommt einen frisch ge-
brühten Kaffee in der Tasse geschenkt. Die 
15 Prozent Rabatt bleiben die ganze Woche 
lang - bis zum 18. Mai." (Text/Foto: CS) 
                                                                                 
Info: Toms Kaffeerösterei, Ladenstraße 50 
(NORD), 14169 Berlin, Tel.: 030–8472241, 
www.toms-kaffeeroesterei.de

Jubelkaffee
Toms Kaffeerösterei
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Tom feiert das 10-jäh-
rige Bestehen seiner 

Kaffeerösterei!

Selbstbestimmtes Senioren-Wohnen in seiner ganzen Vielfalt
Die Parkresidenz Grunewald am Roseneck ist die erste Adresse für gehobenes 
Wohnen im Alter. Sie vereint Naturnähe und alle Vorzüge, die Ihnen die Berliner 
Großstadt im Alter bieten kann. Eingebunden in die Gemeinschaft der Residenz 
genießen Sie einen schwerelosen und angenehmen Alltag, der ganz auf Ihre 
Bedürfnisse abgestimmt ist.

Gehobene Ausstattung in 68 Wohneinheiten
In unseren exklusiv ausgestatteten Wohnungen mit Balkon, Terrasse oder Blick 
in den Garten finden Sie einen Rückzugsort, der Ihnen viele Möglichkeiten für 
die freie Gestaltung Ihres Alltags bietet. Das bieten wir unseren Bewohnern:
∙ Hausinterner Pflegedienst und 24-Stunden-Notruf
∙ Rezeptions- und Hausmeister-Service
∙ Freizeit-, Bewegungs- und Veranstaltungsangebote
∙ Physiotherapie, Kosmetik, Friseur, Maniküre und Fußpflege im Haus ... und vieles mehr.

Lernen Sie uns persönlich kennen
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin 

mit Wohnungsbesichtigung. Wir freuen uns auf Sie!

Parkresidenz Grunewald - Karlsbader Straße 16 - 14193 Berlin
Tel.: 030 82 71 59 99 - E-Mail: vermietung@parkresidenz-grunewald.de 

www.parkresidenz-grunewald.de

In der Parkresidenz Grunewald wohnen Sie selbstbestimmt mit  

allen Annehmlichkeiten eines Hotels in stilvollem Ambiente und  

mit der zusätzlichen Sicherheit, auch bei erhöhtem Pflegebedarf in  

den besten Händen zu sein. 

Unsere 68 hochwertig ausgestatteten Wohnungen in verschiedensten 

Größen, Lagen und Grundrissen mit Balkon oder Terrasse bieten  

viel Raum für individuelle Gestaltung und ein neues Zuhause voller 

Möglichkeiten.

Lernen Sie uns persönlich kennen! 
Vereinbaren Sie gern einen unverbindlichen Beratungstermin  

mit Wohnungsbesichtigung.

Parkresidenz Grunewald · Karlsbader Straße 16 · 14193 Berlin

Phone 030 82 71 59 99      � vermietung@parkresidenz-grunewald.de

www.parkresidenz-grunewald.de

Service-Wohnen mit extra Genuss
Sorgenfreies Wohnen in jeder Hinsicht
Das All-Inclusive bei Ihnen zu Hause

Das bieten wir unseren Bewohnern:

• Hausinterner Pflegedienst und 

24-Stunden-Notruf

• Rezeptions- und Hausmeisterservice

• Freizeit-, Bewegungs- und  

Veranstaltungsangebote

• Physiotherapie, Kosmetik und  

Friseursalon im Haus  

... und vieles mehr
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Knusprige Ente
Thailändisch essen

Seite 4 - Zehlendorf-Mitte - Teltower Damm

Das "Goodtime" am Teltower Damm in 
Laufnähe zum S-Bahnhof "Zehlendorf 
Mitte" ist seit über zwanzig Jahren vor 
Ort zu finden. Zahlrei-
che Stammgäste aus 
der Nachbarschaft freu-
en sich über eine au-
thentisch thailändische 
Küche. Die Speisekarte 
fällt erfreulich übersichtlich aus, was für 
Frische spricht. Chef "Angy" beschäftigt 
nur thailändische Köche, die mit frischen 
Zutaten aus der Heimat arbeiten.

Es ist Montagmittag - und die Außenterras-
se vom "Goodtime" ist bereits gut gefüllt. 
Während die ersten Schüler vom nahen 
Droste-Hülshoff-Gymnasium eine Abkür-
zung durch die Grünanlagen am "Goodti-
me" nehmen, schauen sich die hungrigen 
Gäste bereits die Karte mit dem "Business 
Lunch" an. 

Den "Business Lunch" gibt es unter 
der Woche immer von 12 bis 17 Uhr. Auf 
der besonderen Karte stehen immer acht 
Gerichte, die zwischen elf und 14,50 Euro 
kosten. Da gibt es "gebratenes Tofu mit 
Brokkoli", "Hühnerfleisch mit Wasserkas-
tanien", ein "Sambal Chicken" oder ein 
"Lamm in Massaman Curry mit Süßkartof-
feln". Wer sich für eins der Gerichte ent-
scheidet, darf sich passend dazu auch noch 
eine Vorspeise aussuchen. Vier Vorspeisen 
stehen zur Auswahl. Eine Sauer-Scharf-Sup-
pe, eine weiße Reisteigrolle mit Huhn, ein 
frischer Gartensalat oder eine knusprige 
vegetarische Rolle machen somit das Mit-
tagsangebot noch attraktiver.

Für kleines Geld gibt es ein hausge-

machtes Getränk dazu, etwa einen Eistee, 
einen Lemon Cooler oder einen Tropical 
Mint. Von den farbenfrohen und alkohol-

freien Cocktails findet 
sich auch auf der norma-
len Karte eine große Aus-
wahl. Es macht sehr viel 
Spaß, diese schön deko-
rierten Vitaminbomben 

einmal zu verkosten.
Chef vor Ort ist Tuong Anh Mach, den 

aber alle nur "Angy" nennen. Angy erzählt: 
"1999 haben wir den Mietvertrag unter-
schrieben, im Jahr 2000 ging es dann auch 
schon los. Wir sind jetzt mit dem 'Goodti-
me' 24 Jahre in Zehlendorf. Angefangen 
haben wir übrigens damals mit einem al-
lerersten Restaurant in der Chausseestraße. 
Das gibt es aber nicht mehr. Meine Schwes-
ter führt noch ein zweites 'Goodtime' am 
Hausvogteiplatz in Berlin-Mitte. Wir hätten 
sicherlich bereits ein weiteres Restaurant 
eröffnet, aber der Fachkräftemangel und 
die Bürokratie machen diesen Schritt heute 
so schwer wie noch nie zuvor."

Angy erzählt, dass sich das "Goodtime" 
viele treue Stammkunden erkocht hat. 
Gäste kommen extra vom Ku'damm nach 
Zehlendorf, andere reisen aus Kleinmach-
now oder Teltow an: "Stammkunden kann 
man nur behalten, wenn man es schafft, 
auf einem gleichbleibenden Niveau zu ko-
chen. Das haben wir bereits 24 Jahre lang 
geschafft. In meiner Küche arbeiten nur 
echte thailändische Köche. Wir möchten 
eine authentische thailändische Küche an-
bieten. Auch unsere thailändischen Gewür-
ze und Lebensmittel werden zum großen 
Teil frisch eingeflogen."

Das "Goodtime" gibt 
es seit 25 Jahren am 

Teltower Damm!

Ihr Sanitätshaus jetzt auch am Mexikoplatz

	Rollatoren/Rollstühle/Elektromobile
	Versorgung Lipödem/Lymphödem
	Epithesen

	Kompressionsstrümpfe
	Bandagen/Orthesen
	Einlagen & Orthop. Schuhe

 Informieren Sie sich auch zu den folgenden Bereichen:

Sanitätshaus SanImpuls · Am Schlachtensee 2 · 14163 Berlin · 030/62 72 08 51

Wir heißen Sie herzlich Willkommen in unseren großzügig gestalteten und 
klimatisierten Verkaufsräumen. Hier präsentieren wir Ihnen in unserer Aus-
stellung für Hilfsmittel ein breites Angebot aus den Bereichen Gesundheit, 
Rehabilitation und Pflege. In separaten Räumlichkeiten bieten wir die Mög-
lichkeit, Sie diskret in entspannter Atmosphäre ausführlich zu beraten.

ANZEIGE

Berlin

 Alles aus einer Hand.
Wir planen. Wir bauen. Wir schließen an.

KälteLounge Berlin - die Kältekammer in Steglitz 
Erleben Sie erfrischende 3 min bei - 150 o

www.kaeltelounge.de                030 - 46 99 61 40



      Ballett • Jazz • Hip Hop • Pilates

seit        1976

Ballettschulen 
Hans Vogl
Ausbildungsstätte für Bühnentanz

•	Kindertanz
 ab 3 Jahren

•	Kinderballett
 ab 5 Jahren

•	Kinderjazz •	Hip Hop
 auch f. Jungs ab 5 Jahren

Int. Dance Academy Berlin / Ausbildungsstätte für Bühnentanz  Ergänzungsschule nach § 102 / BAFÖG berechtigt

Tel.: +49 (0)3329 645262
www.ballettschulen-hans-vogl.de

STAHNSDORF
Ruhlsdorfer Str. 14 – 16
14532 Stahnsdorf

AM MEXIKOPLATZ
Lindenthaler Allee 11
14163 Zehlendorf
Tel. 030 8738818

STEGLITZ
Rheinstr. 45 – 46
12161 Berlin
Tel. 030 8738818

STAHNSDORF
Ruhlsdorfer Str. 14-16 - 14532 S.
Tel. 03329 645 30 85

AM MEXIKOPLATZ
Lindenthaler Allee 11 - 14163 B.
Tel. 030 8738818

STEGLITZ
Rheinstraße 45-46 - 12161 B.
Tel. 030 8738818

www.ballettschulen-hans-vogl.de

DAHLEM
Berliner Str. 94 - 14169 Berlin
Tel. 030 8738818

Es lohnt sich, im "Goodtime" die Vor-
speisen zu probieren, die sehr üppig aus-
fallen. Da gibt es neben einigen Suppen 
etwa auch Garnelen im Knuspermantel 
mit Avocado-Dip oder eine kross frittierte 
und leicht pikante Hühnerhaut mit Ananas, 
Cashewnüssen und einer süßlichen Tama-
rindensoße.

Und dann steht da auch noch das "Saté 
Ayam" auf der Karte. Das ist mariniertes 
Hühnchen am Spieß gegrillt, mit einer 
dazu gereichten Erdnusssoße zum Dippen. 
Die Saté-Spieße gibt es aber doch in jedem 
anderen asiatischen Restaurant auch? Die 
perfekt Deutsch sprechende Servicekraft 
insistiert: "Wir machen die Spieße aber an-
ders. Das ist ein echter Unterschied."

Und wie! Es kommen drei große Spie-
ße auf den Teller, auf denen dicke Hühn-
chenstücke aufgespießt sind, die außen 
kross karamellisiert für viel Aroma sorgen 
und innen noch butterzart saftig sind. Das 
harmoniert wunderbar mit der schlotzigen 
Erdnusssoße - eine tolle Vorspeise.

Angy sagt: "Wir nutzen einen richtigen 
Steinkohlegrill. Das schmeckt man auch. 
Wir sparen nicht beim Geschmack. Die thai-
ländische Küche arbeitet viel mit frischen 
Kräutern und mit pikanten Geschmacks-
noten."

Aber wie sieht es mit der gefürchteten 
Thai-Schärfe aus? Angy: "Wir haben auch 
sehr scharfe Gerichte auf der Karte. Aber 
auch bei diesen Speisen arbeiten wir noch 
lange nicht mit der echten traditionellen 
Thai-Schärfe. Wer sein Essen richtig scharf 
haben möchte, muss das ansagen. Oder 
einmal unser 'Rind in der Hölle' ausprobie-
ren. Tatsächlich haben wir einige Gäste, die 
schärfer essen können als jeder Thailänder. 

EXKLUSIVES PERSONAL TRAINING STUDIO
 

 INDIVIDUALISIERTE WORKOUTS 
 

PROFESSIONELLE ANLEITUNG 
 

KLEINGRUPPEN PERSONAL TRAINING

VIS PERFORMANCE
PERSONAL TRAINING

 

Bahnhof Onkel-Toms-Hütte
Ladenstr .  53,  14169 Berl in

www.vis-performance.com

Da staune ich immer wieder."
Angys Lieblingsessen ist ganz in die-

sem Sinne das "Gai Grapau", das ist grob 
gehackte Hühnerbrust mit Thai-Aubergi-
nen und Basilikum. Das treibt jedem un-
erfahrenen Gast ob der Schärfe die Tränen 
in die Augen.

Der allgemeine Bestseller im "Good-
time" ist deswegen schon eher die "Ente 
Classic" in der gusseisernen Pfanne, knusp-
rig angebraten mit frischem Gemüse und 
einer süffigen Gewürzsoße. Da heißt es am 
Tisch "Selamat Makan" - "Guten Appetit." 

Das "Goodtime" hat täglich von 12 bis 
23 Uhr geöffnet. Wer die thailändische Kü-
che für eine private Feier genießen möchte, 
kann übrigens auch ein Catering buchen. 
(Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Goodtime Restaurant, Teltower 
Damm 46, 14167 Berlin, Tel.: 030-
84591852, www.goodtime-berlin.de

DAS GANZHEITLICHE PILATES STUDIO 
IN BERLIN-STEGLITZ

SOLO | MATTENGRUPPE | GERÄTEGRUPPE
Lernen Sie das Senso-System kennen 

und kommen Sie zur Probestunde.

Birkbuchstraße 62 - 12167 Berlin
T   030 31 56 14 49
M  info@senso-studio.de
PILATES | HALTUNG | ERNÄHRUNG | www.senso-studio.de

PFINGSTEN  
Sa 18. | So 19. | Mo 20. Mai

19 Uhr

030.4799 7474
openair-grunewald.de

GRIEG 
   im Grunewald

20
24



Irmela Mensah-Schramm hat eine Mis-
sion. Sie hat rechtsradikale Aufkleber 
und Nazi-Schmierereien im Auge, denen 
sie auf ihren Wegen im-
mer wieder im Stadtbild 
begegnet. Mit einem 
Ceranfeld-Schaber und 
einer anthrazitfarbenen 
Sprühdose bewaffnet 
nimmt sie den Kampf gegen die brau-
nen Bildnisse auf - und dokumentiert 
ihre Arbeit in bislang 145 Ordnern. Mit 
ihrem sozialen Ungehorsam handelt 
sich die Aktivistin aus Wannsee immer 
wieder viel Ärger ein.

Irmela Mensah-Schramm wohnt in Wann-
see, ist ehemalige Erzieherin und 78 Jahre 
alt. Trotz ihres hohen Alters hat sie noch im-
mer einen sehr scharfen Blick - und erkennt 
ein winziges, mit dem Lackstift auf einen 
Stromkasten gekritzeltes Hakenkreuz 
schon aus größter Entfernung. Findet sie 
auf ihren Wegen ein verbotenes Nazisym-
bol, schreitet sie sofort zur Tat.

Irmela Mensah-Schramm: "Ich weiß 
genau, wo ich hingucken muss. Und wenn 
ich wieder ein neues Hakenkreuz entdecke, 
dann geht es in Windeseile los. Ich habe 
immer einen Ceranfeld-Schaber und eine 
Sprühdose mit dabei. Mit meiner Teleskop-
stange komme ich auch an höher gelegene 
Schmierereien."

Die Menschenrechtsaktivistin beschäf-
tigt sich seit über 40 Jahren damit, Nazi-
schmierereien aus dem öffentlichen Stadt-
bild zu entfernen - auch wenn ihr das schon 
so manche Anzeige eingebracht hat. Einen 
echten Hotspot hat sie dabei in Berlin-Ru-
dow ausgemacht: "In einem Kreis von nur 

zwei Kilometern habe ich in einem Jahr 
166 unter Verbot stehende Nazisymbole 
entdeckt und übermalt. Darunter waren vor 

allem Hakenkreuze, aber 
auch SS-Zeichen, Kelten-
kreuze und bestimmte 
Runen, die im rechten 
Umfeld eine große Rolle 
spielen. Früher habe ich 

Hakenkreuze mit einem roten Herz über-
malt. Jetzt kritzeln mir die Rechten aber 
sofort ein neues Hakenkreuz in das Herz 
hinein. Dann sieht es so aus, als hätte man 
ein Herz für die Nazis. Deswegen nehme 
ich jetzt nur noch Anthrazit-farbene Sprüh-
farbe, um die Symbole abzudecken."

Akribisch dokumentiert Irmela Men-
sah-Schramm alle ihre Arbeiten: "Bis Ende 
März habe ich bereits 145 Ordner gefüllt.  
Nirgendwo sonst gibt es so eine umfang-
reiche Dokumentation über rechte Schmie-
rereien wie bei mir. Diese Ordner haben 
einen echten zeithistorischen Wert. Ich 
sehe leider auch keine andere Person im 
Internet außer mir, die den Nazimist ent-
fernt. Jedenfalls nicht in dieser Intensität. 
Es reicht eben nicht aus, nur gegen das 
rechte Denken zu sein. Man muss auch 
etwas dagegen tun."

Was viele, die von der Arbeit der Wann-
seer Aktivistin im Fernsehen erfahren oder 
in der Zeitung gelesen haben, oft nicht 
richtig begreifen, ist dies: Die von Hand 
gekritzelten Schmierereien sind nur ein 
Teil der Verschandelungen im öffentlichen 
Straßenbild. Der Großteil der rechtsradi-
kalen Provokationen, die Irmela Mensah-
Schramm mit großem persönlichen Eifer 
beseitigt, kommen in der Form von selbst-
gemachten oder professionell gefertigten 

Das muss weg!
Irmela Mensah-Schramm

Mit dem Ceranfeld-
Schaber gegen Nazi-

Aufkleber!

Seite 6 - Wannsee



Erfahrene und einfühlsame Begleitung in Lebenskrisen aller Altersstufen 
Den inneren Frieden (wieder)finden
Unabhängigkeit von äußeren Umständen erlangen

Kindheit und Jugend
Ängste anschauen und loslassen, Stärkung des Selbstwertgefühls, 
Potenzialfindung

Mitten im Leben
Unterstützung der erschöpften Frau und des sich-selbst-verlorenen Mannes, 
Klärung zentraler Lebensfragen, Leben statt gelebt werden, Krisen als 
Chance des inneren Wachstums erkennen und wahrnehmen

Im Alter
Begleitung dabei, die Weisheit eines gelebten Lebens als Vorbild für die 
Jüngeren zu nutzen und zu verwirklichen

Themenabend am 02.05.24 von 19-21 Uhr

Deine Nahrung sei Deine Medizin – Heilkräfte wahrer Lebensmittel 
Vortrag mit Fragerunde
20 EUR/Person inklusive Getränke
Ort: Heilpraxis Karen Flinterhoff | Kadettenweg 43 | 12205 Berlin

Vorherige Anmeldung an post@karenflinterhoff.de oder 0151/5437745 wegen begrenzter Plätze 
erforderlich

www.karenflinterhoff.de
post@karenflinterhoff.de

Tel.: 0151/54357745

Heilpraxis für 
Psychotherapie und 

ganzheitliche 
Ernährungsberatung 

Karen Flinterhoff

Kinesiologie nach Dr. Klinghardt
Ernährungsberatung Schwerpunkt Rohkost, 

Ernährung bei Unverträglichkeiten wie z.B. 
Gluten, Casein und degenerativen Erkrankungen 

sowie Stoffwechselstörungen wie z.B. Diabetes

Aufklebern daher, wie man sie auch aus 
der Fußball-Szene her kennt.

Diese Aufkleber zeigen nicht einfach 
nur Symbole wie die meisten Handkritze-
leien, sondern sie bringen richtige Bot-
schaften unters Volk. Auf ihnen stehen 
Sprüche wie "Weiß ist bunt genug", "Deut-
sches Reichsgebiet", "Bargeldlos nach 
Auschwitz", "Bitte flüchten Sie weiter", 
"Deutschland steh auf", "Lieber Kernkraft 
als Flüchtlingsstrom" oder "Aufstehen statt 
Ankleben".

Irmela Mensah-Schramm: "Auch bei 
mir in Wannsee habe ich rund um den 
Bahnhof viele Aufkleber gefunden - und 
entfernt. Sogar im ruhigen Lichterfelde 
wurde geklebt. Man findet die Aufkleber 
aber eigentlich überall, wenn man nur ein 
Auge dafür hat. Aufkleben geht halt schnel-
ler als Schreiben. Mit dem Ceranfeld-Scha-
ber gehen die Aufkleber aber sehr gut ab. 
Was heile bleibt, kommt in meinen Ordner. 
Ansonsten wird es fotografiert."

Wie kam es eigentlich zur Leidenschaft, 
den rechten Klebereien den Kampf anzu-
sagen? Irmela Mensah-Schramm: "Ich bin 
ein 45er Jahrgang, die Nachkriegszeit hat 
mich sehr geprägt. Meine Eltern haben mir 
nie etwas von der Nazizeit erzählt, obwohl 
sie zum Glück nicht selbst involviert waren. 
Ein Schlüsselerlebnis für mich war sicher-
lich, dass die Schulen damals noch sehr 
Nazi-verseucht waren. Die Lehrer waren 
sehr völkisch und neonazistisch orientiert. 
Das hat mir keine Ruhe gelassen."

Der Auslöser für den Aktionismus der 
Erzieherin: "Ich bin 1986 nach Wannsee 
gezogen. Auf dem Weg zur Arbeit fiel mir 
ein Aufkleber an meiner Bushaltestelle 
gleich gegenüber von meinem Haus auf. 
Da stand drauf: 'Freiheit für Rudolf Hess'. 
Ich wollte den Aufkleber schon mit dem 
Schlüssel wegkratzen, hatte aber keine 
Zeit mehr: Der Bus kam und ich musste zur 
Arbeit fahren. Als ich wieder nach Hause 
kam, war der Aufkleber immer noch da. Das 
war ein Schock für mich, dass niemand in 
der Zwischenzeit den Aufkleber entfernt 
hat. Also habe ich das getan. Das hat so gut 

getan, dass ich es seitdem immer wieder 
tue. Natürlich gab es böse Anfeindungen. 
Ich habe anonyme Anrufe bekommen. Es 
gab E-Mails mit konkreten Bedrohungen. 
Und viele brenzlige Situationen direkt 
beim Entfernen der Schmierereien. Aber 
ich mache immer weiter. Vom Weggucken 
ändert sich ja nichts. Ein Polizist hat mir mal 
gesagt: Eine Demokratie muss auch solche 
Aufkleber aushalten können. Ich kann das 
nicht aushalten. Mir dreht sich der Magen 
um, wenn ich so etwas sehe."

Wird es denn mehr mit den Aufklebern 
und den rechten Symbolen? Irmela Men-
sah-Schramm: "Nein, es wird nicht mehr. 
Ich finde zurzeit nicht mehr als vorher auch. 
Das kommt eher in Wellen - und zwar schon 
seit Jahrzehnten. Es gibt bei den Motiven 
und Sprüchen einen Unterschied zwischen 
dem Osten und dem Westen, aber der Os-
ten ist nicht schlimmer als der Westen und 
der Westen nicht schlimmer als der Osten. 
Im Rückblick muss ich sagen, dass die Auf-
kleber von den Aussagen her früher noch 
schlimmer waren als heute. Ich stelle aber 
fest, dass der Fremdenhass eine neue Rich-
tung einschlägt. Da steht dann in einem 
Nazi-Graffitto: 'Was die Juden hinter sich 
haben, haben die Türken noch vor sich'. 
Dass die Menschen da noch ruhig schlafen 
können und diese Aufkleber im Straßen-
bild gar nicht wahrnehmen, das wundert 
mich auch nach 40 Jahren noch immer."

Wichtig ist der Frau, die in den letzten 
25 Jahren über 36.000 Euro ("Die Spenden 
nicht mit eingerechnet") in ihre Handlun-
gen investiert hat, auch noch dieses: "Ich 
bekämpfe Hass nicht mit Gegenhass. 
Gegenhass ist keine Option. Ich führe 
keinen Krieg gegen die Nazis, ich be-
kämpfe nur ihre Gesinnung."

Um den Anfängen zu wehren, führt 
Irmela Mensah-Schramm viele Workshops 
in Schulen durch. Gemeinsam mit den Kin-
dern werden Hassbotschaften ins Positive 
verfremdet: "Aus HASS wird dann auf ein-
mal SPASS. Die Kinder haben viel Freude 
an dieser Aufgabe und sind sehr kreativ." 
(Text/Fotos: CS)   

SIE BRAUCHEN HILFE 
IM HAUSHALT UND IM ALLTAG?

Wir sind die Agentur für 
haushaltnahe Dienstleistungen. 
Wir sind diskret, zuverlässig und 
kümmeren uns um alle Belange 

rund um die Hauswirtschaft! 

• Einkäufe erledigen
• Behörden und Ärztegänge
• Wohnung/Hausreinigung
• Kindersitting
• Tiersitting
• kleine Gartenarbeiten 
• Freizeitgestaltung 

... und das alles mit Ihnen nach gemeinsamer 
Absprache. Mit uns haben Sie einen 
zuverlässigen Partner an Ihrer Seite. 

Rufen Sie uns heute noch für ein 
gemeinsames Vorhaben an!

Mobilfunk: 0160 553 16 22 
oder per Mail an BerlinClark@gmx.de

- Agentur BerlinClark Ltd. & Co. KG -



Hollywood-Schauspieler Mark Wahl-
berg hat es sich in den letzten Jahren 
zur Aufgabe gemacht, "wahre Geschich-
ten" auf die Kinoleinwand zu bringen. 
So hat er in "Deepwater Horizon" die 
Ölkatastrophe von 2010 im Golf von 
Mexiko  visualisiert - und nahm sich in 
"Boston" das Attentat auf den Boston 
Marathon aus dem Jahre 2013 vor. 

Auch in "Arthur der Große" geht es 
wieder um eine Geschichte, die sich 
(fast) genau so auch im richtigen Leben 
zugetragen hat - und zwar im Jahr 2014. 

Michael Light (Mark Wahlberg) ist 
absoluter Extremsportler. Ihm man-
gelt es nicht an Ehrgeiz, nur an wirk-
lich bedeutsamen Siegen. Nur wird er 
auch nicht jünger, seine Laufbahn als 
Adventure Racer nähert sich langsam 
ihrem Ende. Die "Adventure Racing 
World Championships" in der Domi-
nikanischen Republik sind für ihn die 
allerletzte Chance, um einen wirklich 
großen Wettkampf zu gewinnen. Mit 
viel Mühe, Überredungskunst, Geld 
und auch kleinen Notlügen gelingt es 
Michael, noch einmal ein Team auf die 
Beine zu stellen. Leo (Simu Liu), Olivia 
(Nathalie Emmanuel) Chik (Ali Suliman) 
und Michael haben zehn Tage Zeit, um 
435 Meilen zu überwinden - zu Fuß, auf 
dem Rad oder im Boot. 

Regisseur Simon Cellan Jones 
schafft es von Anfang an, die Zuschauer 
im Kinosaal für den Wettbewerb zu be-
geistern. Tolle Bilder aus dem Dschun-
gel konkurrieren dabei mit Szenen aus 
dem extrem harten Rennen. Hier wird 

Arthur der Große
Für Sie im Kino gesehen

sofort klar, wie unfassbar fordernd die 
Abschnitte des Rennens sind. Es geht 
nicht nur um Ausdauer, Kraft und Wage-
mut, sondern auch um Taktik, besondere 
Skills beim Kartenlesen und ein kleines 
Quäntchen Glück. Der Film beleuchtet 
auch den extremen Konkurrenzkampf 
mit den anderen Teams. Denn in Erin-
nerung bleibt am Ende nur der, der das 
Rennen auch gewinnt. 

Und dann passiert es: Ein zerzauster 
Straßenhund schließt sich plötzlich der 
kleinen Gruppe aus Extremsportlern an. 
Gemeinsam überwinden sie alle Hin-
dernisse und erleben zusammen große 
Abenteuer. Aus dem Straßenhund wird 
so "Arthur der Große". 

Doch schafft es das Team, den Stra-
ßenhund als Ballast abzuwerfen, da 
doch der eigene Sieg endlich in Reich-
weite liegt und der Hund zu einem 
echten Hindernis wird, der den sport-
lichen Traum gefährdet? Oder sind 
Loyalität, Zusammenhalt und Freund-
schaft am Ende doch der größere Ge-
winn? Der Film zeigt sehr gut, wie die 
Bekanntschaft mit einem Hund dafür 
sorgt, dass der Extremsportler Michael 
seinen Fokus aufbricht und langsam 
wieder dazu befähigt wird, auch das 
Leben rechts und links neben seiner 
Sportkarriere wahrzunehmen. Schließ-
lich wartet Zuhause eine schwangere 
Frau auf den Spitzensportler. Der muss 
erkennen, dass ihm der Sport bislang 
große Glücksgefühle vorenthalten hat. 
Vielleicht lassen sie sich ja außerhalb 
der großen Rennen finden?

Bewegend wird dieser Film für die 
ganze Familie, wenn man nach dem Ab-
spann sitzenbleibt. Dann werden viele 
Fotos vom echten Extremsportler und 
seinem Hund gezeigt. Spätestens jetzt 
begreift der Zuschauer, dass es wirklich 
um eine wahre Geschichte geht. Micha-
el Light, der "in echt" Mikael Lindnord 
heißt und aus Schweden kommt, hat 
über den Straßenhund Arthur sogar ein 
Buch geschrieben: "Arthur: Der Hund, 
der den Dschungel durchquerte, um ein 
Zuhause zu finden". Im wahren Leben 
fand das Rennen übrigens in Ecuador 
statt. (CS / Bilder: Leonine Studios) 
                                                                                 
Fazit: 4 von 5 Sternen  (FSK: 6)
Spieldauer: 106 Minuten

Die "St. Hubertusbaude" war viele Jahr-
zehnte lang ein beliebtes Ausflugslokal 
direkt am Wasser. Nun gibt es neue 
Betreiber vor Ort: Re-
fik Bajrami und Stefan 
Löffler möchten sich 
gern langfristig an der 
Hubertusbrücke direkt 
am Prinz-Friedrich-
Leopold-Kanal etablieren. Und 
zwar mit einem guten italie-
nischen Restaurant namens 
"Ciao Wannsee" und einem 
davon getrennten Biergar-
ten. Das "Ciao Wannsee" hat 
am 1. Februar zum ersten Mal 
seine Türen geöffnet.

Das ist Geschichte zum Anfassen. Im Jahr 
1928 entstand direkt am Prinz-Friedrich-
Leopold-Kanal, der den Griebnitzsee mit 
dem Stölpchensee verbindet, eine Aus-
flugsgastronomie. Direkt an der Huber-
tusbrücke gelegen, konnte man sich sein 
Bier oder auch Kaffee und Kuchen an einer 
110 Meter langen Wasserfront schmecken 
lassen. 1950 wurde aus dem Anwesen das 
berühmte Ausflugslokal "St. Hubertusbau-
de", das unter wechselnden Betreibern die 
Besucher in den urigen Biergarten bat. 

Refik Bajrami: "Der letzte Pächter vor 
Ort wollte schon aufgeben. Mein Partner 
Stefan Löffler und ich, wir sind keine Gas-
tronomen, wir sind Unternehmer. Die fan-
tastische Lage, die vielen Möglichkeiten: 
Wir haben sofort eine Vision gehabt und 
einen langfristigen Pachtvertrag unter-
schrieben."

Stefan Löffler: "Refik ist sozusagen In-
nenarchitekt und Restaurantleiter in einer 

Person. Wir leiten Baufirmen und Unter-
nehmen für den Gartenlandschaftsbau. 
Unsere eigenen Leute haben uns deswe-

gen beim Renovieren 
geholfen. So haben wir in 
drei Monaten geschafft, 
was ansonsten sicherlich 
ein ganzes Jahr gedauert 
hätte. Zurzeit arbeiten wir 

noch an den Außenanlagen".
Vor Ort gibt es einen vom 

Restaurant "Ciao Wannsee" 
gut abgegrenzten Biergarten, 
der in Kürze auch mit einer 
eigenen deutsch inspirierten 

Außenküche aufwarten wird. 
Hier kann man sich ein frisch vom 

Fass gezapftes Bier schmecken lassen 
und recht bald outdoor gegrillte Würst-
chen und Steaks bestellen - gern auch mit 
einer gebackenen Kartoffel dazu.

Stefan Löffler: "Wir haben im Biergar-
ten einen eigenen Strand aufgeschüttet 
und warten auf unsere bestellten Liege-
stühle. So sorgen wir für ein Strand-Feeling 
direkt am Wasser. Die Schiffe, die über den 
Kanal fahren, geben immer gern Signal 
auf unserer Höhe, sie grüßen das alte Aus-
flugslokal mit dem Biergarten."

Zu den beiden Unternehmern gesellt 
sich natürlich auch noch ein echter Koch, 
der im "Ciao Wannsee" für eine hochwer-
tige Küche italienischer Art sorgt. Das ist 
Faton Gashi, der seit über 30 Jahren in der 
Gastronomie arbeitet, darunter in der Ver-
gangenheit auch für Restaurants in Zehlen-
dorf. Stefan Löffler: "Wir sind alles Familie. 
Wir sind keine Italiener, wir sind Albaner 
und Deutsche. Wir sind Multikulti."

Wer das neu eröffnete "Ristorante Ciao 

Platz am Wasser
Neu: Ristorante Ciao Wannsee

Das neu eröffnete 
"Ciao Wannsee" liegt 

direkt am Kanal!
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kostenloseProbestundeWir freuen unsauf Sie!
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www.ballettschule-vogl.de 030 - 80 10 84 41
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Kreativer Kindertanz
Ballett +  Jazz
Streetjazz
Musicaldance

ZUMBA® · Pilates · Yoga

Kursangebote
unserer Partner:

  Hamburger Straße 29, 14532 Stahnsdorf

 03329 698 52 61 www.kuechenbauer-gmbh.de
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T E R M I N E  2 0 2 4

01. JUNI 2024

 12. OKTOBER 2024

 7. + 8. DEZEMBER 2024

I H R E X K L U S I V E S 
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Drakestr. 44 - 12205 Berlin-Lichterfelde - Tel. 030 - 720 15 750
Mo-Fr 10-18 Uhr - Sa 9-13 Uhr - Mail: berlin-lichterfelde@sonnenklartv.de 

www.sonnenklartv-reisebuero.de/berlin-lichterfelde

Die Experten für Ihren 
Rundum-Sorglos-Urlaub.

Sie finden bei uns Angebote aller namhaften Reiseveranstalter und Reedereien. 
Wir beraten Sie gern bei der Ausarbeitung Ihrer individuellen Reisewünsche.

KÖRPER • GESICHT • WELLNESS
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NEU IM ANGEBOT: GREENPEEL 
Das erfolgreiche Kräuterpeeling 
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         LA_BELLE_BY-PATRIZIA

TERMINE ÜBER
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Wannsee" betritt, findet sich in einem weit-
läufigen Areal mit mehreren ineinander 
verschachtelten Räumen wieder, die zur 
Wasserfront abfallen und über große Fens-
terfronten den Blick auf die Terrasse 
und das Wasser freigeben.

Das Ambiente ist exklusiv, 
aber dezent, mit wunderschö-
nen Holztischen und gemüt-
lichen Sofas an den Wänden. 
Man merkt sofort, dass man 
sich in einer gehobenen Gastro-
nomie aufhält, findet aber zugleich 
heraus, dass sich jeder Gast willkommen 
fühlen darf. Das Service-Personal ist von 
großer Freundlichkeit und Fröhlichkeit, 
und sehr bedacht darauf, dem Gast einen 
schönen Empfang zu bereiten.

Stefan Löffler: "Wir haben sehr gutes 
Personal. Das ist alles Familie. Das hat sich 
schnell ergeben. Als wir gesagt haben, 
dass wir ein neues Restaurant eröffnen, 
haben alle gesagt: Da sind wir dabei! Mit 
dem 'Ciao' treffen wir tatsächlich einen 
besonderen Nerv. Viele Nachbarn aus der 
Umgebung haben uns mit Geschenken 
zur Eröffnung überrascht. Sie sind sehr 
froh, dass sie nun wieder eine gute Gastro-
nomie in der Umgebung haben. Auch die 
allerersten Besitzer der Hubertusbaude 
waren schon bei uns. Sie haben uns Fotos 
von früher mitgebracht. Die werden wir 
aufhängen, um die Historie des Ortes zu 
würdigen. Wir haben ansonsten eine stille 
Eröffnung ganz ohne Werbung gemacht, 
damit sich alle Vorgänge in Ruhe ein-
spielen können. Trotzdem waren wir von 
Anfang an sehr gut besucht, da viele Aus-
flugsgäste den Weg zu uns gefunden ha-
ben. Die Fahrradständer vor der Tür reichen 
schon jetzt nicht mehr aus, hier müssen wir 
bald nachrüsten. Die beste Werbung für 
uns sind die Ausflugsschiffe, die den Kanal 
befahren. Hier entdecken uns die Mitfah-
renden - und besuchen uns anschließend."

Das "Ciao Wannsee" bietet eine kleine, 
aber feine Karte, was immer für die Frische 
spricht. Stefan Löffler: "Wir wollen eine 
gute Qualität bieten. Für die Abwechslung 

ist unsere Wochenkarte da, die Stamm-
gästen immer wieder etwas Neues bieten 
wird."

Neben klassischen Antipasti, einer Piz-
za Bianco, frischer Pasta, edlem Fisch 

und verschiedenen Salaten fällt 
vor Ort das "Duetto Mare e 
Monti" ins Auge, das ein Rin-
derfilet  mit Scampi an einer 
Barolo- und Safransauce 

auf den Teller bringt. Auf der 
Wochenkarte beginnt bereits 

die Spargelsaison - mit "Tagliolini 
mit Spargel und Scampi an Kräuter-Weiß-
wein-Sauce". Und niemand sollte gehen, 
ohne vorher auch der albanischen Küche 
gehuldigt zu haben - mit einem Trilece-
Kuchen als Dessert. Das ist ein sehr leckerer 
hausgemachter Karamell-Milchkuchen mit 
einem süßen, fruchtigen Topping.

 Stefan Löffler: "Wir haben bereits erste 
Anfragen für Kommunionsfeiern, Jugend-
weihen und Geburtstage erhalten. Wir 
haben einen separaten Nebenraum für 30 
Personen und planen ein Zelt für 150 Gäs-
te, sodass unsere Stammgäste auch weiter-
hin immer einen Platz finden, auch wenn 
gerade eine Hochzeit stattfindet."

Das Team wirbt mit dem Spruch "Reser-
vieren Sie einen Platz direkt am Wasser" 
um neue Gäste und verabschiedet sich mit 
"Ciao und bis bald". Geöffnet hat das "Ciao 
Wannsee" Dienstag bis Sonntag von 12 
bis 22 Uhr - und an den Feiertagen. (Text/
Fotos: CS)  
                                                                                 
Info: Ristorante Ciao Wannsee, Stölp-
chenweg 68, 14109 Berlin, Tel.: 030-
39844880, www.ciao-wannsee.de



VERANSTALTUNGEN
aus Steglitz-Zehlendorf & dem Umland - mehr auf www.zehlendorfaktuell.de

▶ 17. April (Mi) ◀
Berlin-Steglitz: Konzert: Film-Musik –  
Bilder im Akkord 
Was: Kino ist Bild – aber auch Ton und Musik. 
Constanze Hosemann und Martin Schneider 
durchstreifen die letzten hundert Jahre auf der 
Suche nach denkwürdigen Momenten des Film-
theaters – auf dass die schönen, die berühmten, 
unsere Lieblingsszenen vor uns neu auftauchen 
– obwohl wir nicht sehen, sondern nur hören. Kos-
ten: frei. Anmeldung unter Tel.: 030-902992410 
oder per Mail: veranstaltung@stadtbibliothek-
steglitz-zehlendorf.de. Wann: 18:30-20 Uhr. Wo: 
Ingeborg-Drewitz-Bibliothek, Grunewaldstraße 3, 
12165 Berlin.

Stahnsdorf: Exkursion nach Dahlem: Auf 
den Spuren von Martin Niemöller 
Was: Exkursion zum Niemöller Haus, Dorfkirche 
St. Annen und Friedhof. Anschließend Einkehr im 
“Alter Dorfkrug”. Leitung: Michael Pschichholz. 
Kosten: frei. Kontakt: Seniorentreff im Bürger-
haus, Frau Rüger, Tel. 03328-4781244, l.rueger@
teltow.de. Wann: 10.10 Uhr. Wo: Treffpunkt: 
Bushaltestelle Waldschänke Stahnsdorf, Bus 622.

▶ 18. April (Do) ◀
Teltow: Repaircafé Teltow 
Was: Wir reparieren defekte Haushaltsgeräte (nur 
bis zur Größe, die man selbst tragen kann) gegen 
eine Spende . Wir sorgen für Nachhaltigkeit, durch 
Reparieren statt Wegwerfen. Das schont die Geld-
börse, spart Müll und schont Natur und Klima. 
Man kann mitmachen und/oder nette Leute 
in unserem Café kennenlernen. Die Spenden 
werden für neues Werkzeug und die Verpflegung 
in unserem Café genutzt. Das Treffen findet an 
jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat statt. Wir 
bitten um Anmeldung mit kurzer Beschreibung 
des Gerätes und des Defektes. Ansprechpartnerin: 
Jeannette Paech 0163-6923496. Kosten: Spende 
erbeten. Wann: 17-19 Uhr. Wo: Repaircafé 
Teltow, Ruhlsdorfer Straße 12, 14513 Teltow.

▶ 19. April (Fr) ◀
Teltow: Konzert: The Toughest Tenors 
Was: Das Berliner Jazzquintett, angeführt von 
den Tenorsaxofonisten Bernd Suchland und 
Patrick Braun, kommt gleich zur Sache: Frisch und 
virtuos, rau und direkt, beweist die Band die nach-
haltige Energie von authentischem Jazz. Kosten: 
VVK 12 €, ermäßigt 10 € | AK 14 €. Wann: 19:30 
Uhr, Einlass 19 Uhr. Wo: Bürgerhaus, Ritterstraße 
10, 14513 Teltow.

▶ 20. April (Sa) ◀
Teltow: Teltower Jazz-Trödelmarkt 
Was: Mit musikalischer Begleitung gemütlich 
bummeln, ausgiebig stöbern, viel entdecken und 
so manchen „Schatz“ erstehen, all das können 
Sie beim Teltower Jazz-Trödel erleben. Es erwartet 
Sie wieder ein Trödelmarkt der besonderen Art 
mit Musik der Band "Dixie Deluxe" - mit Kaffee, 
Eis, Waffeln und herzhaften Snacks. Kosten: frei. 
Wann: 10-15 Uhr. Wo: Marktplatz Teltow. 

Berlin-Steglitz: Lesung: Wannsee – An den 
Ufern deutscher Geschichte 
Was: Der Wannsee ist nicht nur ein malerischer 

See im Südwesten Berlins, sondern auch ein Ort 
mit tiefgehenden historischen und kulturellen Be-
deutungen. Er steht für die dunkelsten und auch 
die leichtesten Kapitel der deutschen Geschichte. 
Ob Sehnsuchtsort für stadtgeplagte Eliten, Symbol 
für die Ermordung der europäischen Juden, 
Schauplatz des ersten Agentenaustauschs im 
Kalten Krieg oder Inspirationsquelle für zahlreiche 
Künstler und Schriftsteller – den Wannsee umgibt 
ein Mythos, der bis heute weitergesponnen wird. 
Darüber erzählt das Buch der Journalisten Jochen 
Arntz und Holger Schmale. Kosten: 9 € (6 €), 
Karten an der Abendkasse. Wann: 19 Uhr. Wo: 
Schwartzsche Villa, Großer Salon, Grunewaldstraße 
55, 12165 Berlin.

Kleinmachnow: Dialog-Salon:  
“Ich bin dann mal alt” 
Was: Die Evangelische Kirchengemeinde St. 
An dreas veranstaltet zusammen mit der Akademie 
2. Lebenshälfte eine intergenerationelle Dialog-
reihe. Die Salons in TKS werden moderiert. Das 
Schauspielduo Braun und Hannuschik wird durch 
szenische Aktion jeden Salon eröffnen. Kosten: 
frei. Wann: 14.30-17.30 Uhr. Wo: Alte Schule, 
Zehlendorfer Damm 212, 14532 Kleinmachnow.

Stahnsdorf: Tag der offenen Tür beim 
Ruderclub (bis 21.04.2024) 
Was: Informationen über das Rudern im Club, 
für Erwachsene jeden Alters und für Kinder ab 10 
Jahren. Mit Proberudern für alle, auch wenn sie 
noch nie in einem Boot gesessen haben. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. Kosten: frei. Wann: 11-18 
Uhr. Wo: Bäkepromenade, 14532 Stahnsdorf.

▶ 21. April (So) ◀
Teltow: Pflanzung „Baum des Jahres 2024“ 
Was: Mit der Mehlbeere wurde ein heimischer 
Laubbaum zum Baum des Jahres 2024 gewählt. 
Anlässlich des „Tag des Baumes“, der jährlich am 
25. April begangen wird, erweitert die Initiativ-
gruppe rund um den Teltower Baumliebhaber 
und Initiator Detlef Behnke die bestehende „Allee 
der Bäume“ um diesen für viele noch unbekann-
ten Baum. Interessierte sind herzlich eingeladen. 
Kosten: frei. Wann: 10 Uhr. Wo: Beethoven-
straße (Zugang über Carl-Orff-Straße, neben Kita 
“Sonnenblume“) im Postviertel Teltow.

Stahnsdorf: Marktplatz Waldschänke:  
Frühlingsmarkt 
Was: Der Marktplatz Waldschänke feiert den 
Frühling mit einem Frühlingsmarkt mit Kaffee 
und Kuchen, vielen Ständen und stimmungsvoller 
Musik. Mit dabei ist das Blühteam, das Stahns-
dorfer Gartenfestival und die Interessensgemein-
schaft Igel. Kosten: frei. Wann: 12-18 Uhr. Wo: 
Marktplatz Waldschänke, Wannseestraße 21, 
14532 Stahnsdorf.

▶ 26. April (Fr) ◀
Berlin-Zehlendorf: Offenes Café Thema 
„Liebesbriefe“ 
Was: In dem neuen Café kommen wir zusammen, 
trinken gemeinsam Tee oder Kaffee und genießen 
ein Stück Kuchen. Die Gäste sind eingeladen, ihre 
Liebesbriefe und Liebesgeschichten mitzubrin-
gen, um uns vielleicht sogar ein paar Passagen 
vorzulesen, und mit uns die schönen Geschichten 

der Liebeleien zu teilen. Wir tauschen uns aus 
und genießen Zeit miteinander. Kosten: frei, zzgl. 
Kaffeegedeck 3 €. Anmeldung: Frau Stahl, Tel. 
030-84507760. Wann: 13 Uhr. Wo: Freizeitstätte 
Süd, Teltower Damm 226, 14167 Berlin.

Berlin-Zehlendorf: Gottfried-Benn-Biblio-
thek: Manga-Night 
Was: Ihr liebt Mangas und wolltet schon immer 
einmal lernen, wie man Mangas zeichnet? Dann 
kommt zur Manga-Night. Wir haben zwei coole 
Workshops für euch mit einer tollen Manga-Zeich-
nerin! Zuerst entwerft ihr Aufsteller mit Manga-
Motiven. Im zweiten Workshop lernt ihr zeichnen 
wie in “my hero academia”. Altersempfehlung: ab 
10/12 Jahren. Kosten: frei, ohne Voranmeldung. 
Wann: 15:30-20 Uhr. Wo: Gottfried-Benn-Biblio-
thek, Nentershäuser Platz 1, 14163 Berlin.

Berlin-Zehlendorf: Führung: Waldfried-
hof Zehlendorf mit Memoriamgarten und 
Italienischem Ehrenfriedhof 
Was: Auf einem der schönsten Berliner Fried-
höfe spazieren wir zu den Gräbern von vielen 
Politikern, Künstlern, Architekten u.a.: Rut Brandt, 
Hendrikje Fitz, Edith Hancke, Hildegard Knef, 
Annedore Leber, Jutta Limbach, Walter Scheel, 
Willy Brandt, Helmut Käutner, Ernst Reuter, Hans 
Scharoun, Ulrich Schamoni, Wolfgang Neuss, Gün-
ther Pfitzmann, Paul Löbe, Jakob Kaiser, Otto Suhr. 
Kosten: 12 €. Wann: 15.30 Uhr. Dauer ca. 3 
Stunden. Anmeldung bei Stadtführer Ulrich Thom, 
www.berlinsicht.de, ulrichthom@gmx.de, Tel. 
030-3055796. Wo: Haupteingang Wasgensteig 
30, 14129 Berlin.

Berlin-Zehlendorf: Party: Soul in the Wood 
Was: Immer am letzten Freitag im Monat – die 
Soulparty mit DJ & wechselnden Stargästen im 
Grunewald. Kosten: ab 26,87 € online, www.
hauptstadtkultur.berlin/events. Wann: Einlass ab 
18 Uhr. Wo: Locanda 12 Apostoli, Hüttenweg 90, 
14193 Berlin.

Kleinmachnow: Kammertheater:  
Halbpension mit Leiche (bis 28.04.2024) 
Was: Fünf Menschen mit ihrer Therapeutin in 
der Selbsthilfegruppe. Mörderinnen und Mörder 
mit ganz individuellen Geschichten. Jeder hat 
hier seine Macke, seine mörderische Zwangs-
störung, aber alle befinden sich auf einem guten 
Weg. Sie wollen sich resozialisieren und eine 
gemeinsame Zukunft aufbauen. Völlig chaotisch, 
aber hochmotiviert erfüllen sie sich ihren Traum: 
Sie eröffnen eine Gästepension – ohne jegliche 
Erfahrung und Sachkenntnis in dieser Branche 
stürzen sie sich in das größte Abenteuer ihres 
Lebens. Sie wollen Gäste verwöhnen, die Auflagen 
der Behörden erfüllen und vor allem nicht wieder 
rückfällig werden. Kann das gut gehen? Kosten: 
15 € (erm. 8 €). Wann: Freitag/Samstag 19.30 
Uhr, Sonntag 12 Uhr. Wo: Neue Kammerspiele, 
Karl-Marx-Straße 18, 14532 Kleinmachnow. www.
neuekammerspiele.de.

▶ 27. April (Sa) ◀
Kleinmachnow: Kleines Fest der Kontinente 
Was: Kinder für Kinder! Bei dieser Benefizver-
anstaltung wird ein buntes Bühnenprogramm 
mit Theater, Sambapercussion, orientalischem 
Bauchtanz, Ballett und viel Musik zu erleben 
sein. Und wer noch nicht Capoeira oder Rope 
Skipping kennt, kann sich überraschen lassen. Ein 

Nachmittag für die ganze Familie mit Malaktio-
nen, Glücksrad und Kuchenbasar zugunsten der 
Kinderhilfsorganisation Plan International e.V.. 
Kosten: frei, um Spenden wird gebeten. Wann: 
12-16 Uhr. Wo: Rathaus Bürgersaal, Adolf-Grim-
me-Ring 10, 14532 Kleinmachnow.

▶ 30. April (Di) ◀
Stahnsdorf: 4. Gewerbe- und Job-Messe 
Was: Sie suchen Auszubildende und Fachkräfte 
aus der Region? Auf der Gewerbe- und Jobmesse 
treffen sich zum vierten Mal Firmen, Schüler und 
interessierte Fachkräfte. Abwechslungsreiches 
Programm mit BB RADIO und Tommy & Lutzek 
sowie Interviews mit Ausstellern und Grußworte. 
Veranstalter: Regionaler Gewerbeverein RGV 
TKS e.V. Kosten: frei. Wann: 10-17 Uhr. Wo: 
Selgros Stahnsdorf, Ruhlsdorfer Straße 76, 14532 
Stahnsdorf.

▶ 3. Mai (Fr) ◀
Berlin-Zehlendorf: Street Food Festival 
Grunewald (bis Sonntag) 
Was: Jedes erste Wochenende im Monat (bis 
Oktober 2024). Das Street Food Festival auf Tour. 
Eine kulinarische Reise von BBQ bis Insekten. Ein 
Fest für die ganze Familie. Mit Kinderkarussells, 
Live Musik & Party. Kosten: 2 € (gilt als Gutschein 
für Getränke). Wann: Fr. 14-22 / Sa. 12-22 / So. 
12-18 Uhr. Wo: Locanda 12 Apostoli, Hüttenweg 
90, 14193 Berlin. www.hauptstadtkultur.berlin/
events.

Berlin-Steglitz: Buchpremiere: Susanne M. 
Riedel “Lebensmitteallergie” 
Was: Gerade noch 99 Luftballons, jetzt Q10-Anti-
faltencreme, zack: Lebensmitte. Das ging jetzt 
doch schnell, findet die Autorin, und macht sich 
zwischen Klimakrise und Klimakterium, Feminis-
mus und Feenstaub, Party und Packungsbeilage 
auf die Suche nach den guten Momenten. Susan-
ne M. Riedel liest aus ihrem frisch erschienenen 
Kurzgeschichtenband „Lebensmitteallergie – Mein 
Leben in Autokorrektur“ (SATYR Verlag). Herzliche 
Einladung zum Lauschen & Lächeln! Zu Gast: 
Liedermacher Lukas Meister. Kosten: 15 € (11 
€), Karten/Infos: buchpremiere@regenrausch.de. 
Wann: 19 Uhr. Wo: Schwartzsche Villa, Großer 
Salon, Grunewaldstraße 55, 12165 Berlin.

▶ 4. Mai (Sa) ◀
Berlin-Zehlendorf: Tanzturnier im Cole 
Sports Center (auch Sonntag) 
Was: Der Tanzsportverein Blau-Weiss Berlin 
richtet sein traditionelles Turnierwochenende 
im Cole Sports Center aus. Viele Tanzpaare der 
Mastersklassen werden ihr Bestes geben, um 
einen der Pokale zu ergattern. Neben den Ein-
stiegsklassen des Turniersports D und C stehen an 
beiden Tagen die höheren Leistungsklassen B und 
A auf dem Programm. Ein Highlight wird den Zu-
schauern am ersten Tag geboten, denn es werden 
auch Turniere der höchsten Leistungsklasse des 
deutschen Tanzsports, der S-Klasse, stattfinden. In 
den Standardtänzen tanzen die Paare der D-Klas-
sen den Langsamen Walzer, Tango und Quickstep, 
in den C-Klassen gesellt sich der Slowfox hinzu. 
In den B-, A- und S-Klassen wiegen sich die Paare 
dann auch im Dreivierteltakt des Wiener Walzers. 
Kosten: Tageskasse vor Ort 10 € (erm. 8 €). 



Wann: Einlass an beiden Tagen ab 9 Uhr. Wo: 
Cole Sports Center, Hüttenweg 43, 14169 Berlin. 
www.blau-weiss-berlin.de.

Kleinmachnow: Konzert:  
Swinging Ladies + 2 
Was: Der deutsche Topklarinettist und Saxofonist 
Engelbert Wrobel präsentiert diese Jazzband 
mit den beiden Meisterpianisten Stephanie Trick 
(USA) und Paolo Alderighi (I) an einem Instrument 
und der charmanten Top-Bassistin und Sängerin 
Nicki Parrott (AUS). Dieses Quartett unterhält sein 
Publikum auf höchstem musikalischen Niveau, 
und das Programm erstreckt sich von Ragtime 
über Swing, von Boogie Woogie bis Blues, ge-
würzt mit etwas Mambo und Tango. Kosten: AK: 
25 €, VVK: 18 €, ermäßigt: 16 €. Wann: 20 Uhr. 
Wo: Rathaus Bürgersaal, Adolf-Grimme-Ring 10, 
14532 Kleinmachnow. 

Berlin-Zehlendorf: Feierliche Neueröffnung 
der Ladenstraße (Nordpassage) 
Was: Im November 2020 brannte es in einigen 
Geschäften der nördlichen Ladenstraße. Am 4. Mai 
2024 werden die Geschäfte wiedereröffnet. Die 
Architekten planten den Wiederaufbau nach Origi-
nalplänen der Ladenpassagen aus den 1930er 
Jahren. 12 Uhr: Empfang und Begrüßungsreden 
von Eigentümer und Bezirksbürgermeisterin 
Schellenberg. Musik: Lenard Streicher Trio. 
Führung durch die Waldsiedlung mit Vereins-
mitgliedern des Papageien e. V. Architektur-
führungen durch den Neubau der Ladenpassage 
mit dem Architekten Gil Russ (13:30 und 14 
Uhr). Kinderprogramm mit Schminken und 
mobiler Druckwerkstatt. Catering von den alten/
neuen Gastronomien. Alle Läden haben geöffnet. 
Kosten: frei. Wann: 11-16 Uhr. Wo: U-Bahnhof 
Onkel Toms Hütte, Ladenstraße (Nordpassage).

▶ 5. Mai (So) ◀
Berlin-Zehlendorf: Jungpflanzenmarkt in 
der Scheunerei 
Was: Der urige rustikale Dreiseithof öffnet wieder 
für einen Jungpflanzenmarkt. Annette und 
Boris von der SOLAWI Gärtnerei Apfeltraum aus 
Müncheberg, OT Eggersdorf, bringen wieder eine 
wunderbare Vielfalt an Jungpflanzen mit – und 
verkaufen diese im Innenhof der Scheunerei: 
Tomaten-, Paprika-, Chili-, Gurken-, Aubergine-, 
Zucchini- und Kürbisjungpflanzen und einiges 
mehr. Und zudem noch eine große Auswahl an 
Kräutern und Balkonblumen. Außerdem: Im Hof 
der Scheunerei gibt es Kaffee und Kuchen und 
weitere Leckereien. Kosten: frei. Wann: 10-16 
Uhr. Wo: Scheunerei, Alt-Schönow 10, 14165 
Berlin. www.scheunerei.de.

▶ 6. Mai (Mo) ◀
Berlin-Zehlendorf: Gottfried-Benn-Biblio-
thek: Lesecafé für Senioren 
Was: Es kann auch schön sein, das Hobby Lesen 
in Gemeinschaft zu erleben und sich über die 
neuesten literarischen Entdeckungen in einem 
Kreis Gleichgesinnter auszutauschen. Der neue 
informelle Treffpunkt für Lesebegeisterte in der 
Bibliothek: Das Lesecafé soll ein Ort sein, wo im 
gemütlichen Rahmen bei Kaffee oder Tee jeder 
seine liebsten Empfehlungen aussprechen und 
über Lesegewohnheiten plaudern kann. Kosten: 
frei, mit Voranmeldung, Tel. 030-90299 5458 
oder per Mail an veranstaltung@stadtbibliothek-
steglitz-zehlendorf.de. Wann: 10:30-12 Uhr. Wo: 
Gottfried-Benn-Bibliothek, Nentershäuser Platz 1, 
14163 Berlin.

▶ 8. Mai (Mi) ◀
Teltow: Lesung: Ella Lane liest aus „Wenn 
Sternschnuppen verglühen“ 
Was: Romanlesung “Wenn Sternschnuppen 
verglühen” von Ella Lane, Berliner Autorin. Die 
perfekte Mischung aus Romantik, Tragödie, Span-
nung und einer Prise Humor! Gönnen Sie sich 
ein paar Urlaubs-Vibes und einen Cocktail und 
genießen Sie ein Event der besonderen Art mit 
direktem Blick in den Sternenhimmel. Sichern Sie 
sich einen der wenigen Plätze auf der Dachterras-
se des Grimm’s Hotels Teltow. Kosten: Ermäßigt 

4 € | VVK 6 € | AK 8 €. Tickets online oder in der 
Stadtbibliothek. Wann: 19 Uhr. Wo: Grimm‘s 
Hotel Teltow, Gonfrevillestraße 2, 14513 Teltow.

Berlin-Zehlendorf: Gottfried-Benn- 
Bibliothek: Kriminalprävention &  
Verkehrssicherheit 
Was: Die Berliner Polizei berät gerne zu den The-
men Verkehrssicherheit und Kriminalprävention. 
Wie verhalte ich mich sicher und regelkonform 
im Straßenverkehr? Was kann ich tun, um nicht 
Opfer eines Einbruchs oder eines Trickdieb-
stahls (z.B. “Enkel-Trick”) zu werden? Diese und 
mehr Fragen werden hier beantwortet. Zu den 
Terminen ist auch der Service der kostenlosen 
Fahrradkennzeichnung möglich. Kosten: frei, 
ohne Voranmeldung. Wann: 12-14 Uhr. Wo: 
Gottfried-Benn-Bibliothek, Nentershäuser Platz 1, 
14163 Berlin.

Kleinmachnow: Lesung: Carla Maria Heinze 
“Potsdamer Intrigen” 
Was: Die Stahnsdorfer Autorin Carla Maria 
Heinze präsentiert ihren neuesten Krimi "Pots-
damer Intrigen". Facettenreich, authentisch und 
spannend bis zum Schluss. Ein Toter im Potsdamer 
Stadtschloss ruft Kriminalrat Maik von Lilienthal 
auf den Plan. Doch kaum beginnt er zu ermitteln, 
wird im Park Sanssouci die nächste Leiche 
entdeckt. Offenbar kein Zufall, denn die beiden 
Opfer kannten sich. Als Lilienthals Mutter Enne, 
pensionierte Fallanalytikerin, von den Morden 
erfährt, kann sie es nicht lassen und stellt im 
Alleingang Nachforschungen an. Kosten: AK 10 
€, VVK 8 €, ermäßigt 6 €. Wann: 19 Uhr. Wo: Rat-
haus Bürgersaal, Adolf-Grimme-Ring 10, 14532 
Kleinmachnow. 

▶ 9. Mai (Do) ◀
Kleinmachnow: Wanderung: Entlang der 
Stammbahn 
Was: Mit dem Eifelverein Potsdam-Teltow wan-
dern. Europark, Alte Autobahntrasse, Kohlhasen-
brück, Albrechts Teerofen, Schleuse (Ausstieg), 
Altes Dorf Kleinmachnow, Warthestraße, ca. 
10 km. Kosten: frei. Kontakt: Frau Träger, Tel.: 
03328-471162. Wann: 8:50 Uhr. Wo: Start-
punkt: Europark Dreilinden.

Kleinmachnow: Ausstellung: “Farbenfroh” 
von Eleonore Lingnau-Kluge 
Was: Eleonore Lingnau-Kluge war eine deutsche 
Malerin, die eine lange Schaffenszeit mit der Stadt 
Berlin verband. Sie hinterließ etwa 400 Werke, 
darunter Gemälde, Zeichnungen und Aquarelle, 
außerdem Skizzen, Holzplastiken und Gedichte. 
Dauer der Ausstellung: 9. Mai – 9. Juli 2024. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag 9 – 18 Uhr, 1. Sonnabend im Monat 
10 – 13 Uhr und während der Veranstaltungen. 
Kosten: frei. Wo: Rathaus Bürgersaal, Adolf-Grim-
me-Ring 10, 14532 Kleinmachnow.

▶ 11. Mai (Sa) ◀
Teltow: Altstadtführung des Heimatvereins 
Teltow 
Was: Geschichten und Geschichte unter alten Lin-
den und über historisches Pflaster mit Hermann 
Lamprecht (Änderung vorbehalten). Kosten: frei, 
Spende zur Unterstützung der Museumsarbeit 
erwünscht. Wann: 10-12 Uhr. Wo: Treffpunkt: 
Ruhlsdorfer Platz / Ecke Berliner Straße neben 
Café DREIKÄSEHOCH.

Stahnsdorf: Südwestkirchhof: Themen-
führung Militärgräber und Geschichte mit 
Johannes Walter 
Was: Auf dem Südwestkirchhof Stahnsdorf sind 
über 4.000 Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft 
aus zwei Weltkriegen bestattet. Massen- und 
Einzelgräber dokumentieren auf dem Südwest-
kirchhof die dramatischen Folgen der Kriege in 
besonderer Weise. Zu den Massengräbern der 
Opfer sowie zu Einzelgräbern von Militärs führt Jo-
hannes Walter. Kosten: 8 €. Tel.: 0179-3793503. 
Wann: 11 Uhr. Wo: Am Kirchhofseingang, Bahn-
hofstraße 2, 14532 Stahnsdorf.

Alle Termine ohne Gewähr. Weitere Termine 
auf www.zehlendorfaktuell.de

Klinikum Emil von Behring

 

- Sie erhalten praktische Informationen  
und Vorträge von Expert:innen. 

- Sie können den OP- Roboter 
(1:1-Modell) selbst in Augen-
schein nehmen und sogar 
ausprobieren.

OP-Roboter in der Praxis:  
Sanft - sicher - innovativ

Wann:  Montag, 22. April 2024 ,  
17:00–18:30 Uhr

Wo: im Olivenhain Haus E 
Helios Klinikum Emil von Behring,  
Walterhöferstraße 11 – 14165 Berlin

„Café Patienten-Info“ 
Information bei Kaffee & Kuchen



Achtsam sein, das bedeutet, sich ganz 
auf den Moment zu konzentrieren. So 
lassen sich anstehende Probleme am 
besten lösen. Auch 
wenn es bedeutet, dass 
man auf diese Weise 
zum mehrfachen Mör-
der wird. Das Schloss-
park Theater hat nun 
den Bestsellerroman "Achtsam morden" 
von Karsten Dusse auf die Bühne geholt. 
Dieter Hallervorden, Mario Ramos und 
Ines Nieri machen aus der Krimikomö-
die ein herrliches Bühnenspektakel, bei 
dem die Schauspieler in einundzwanzig 
Rollen schlüpfen - sehr zum Vergnügen 
der Zuschauer.

Strafverteidiger Björn Diemel (Mario Ra-
mos) sollte eigentlich ein erfolgreicher, 
glücklicher Mann sein. Doch das Leben 
läuft nicht so, wie es sein sollte. So muss 
er ausgerechnet für einen aufbrausenden 
Unterwelt-Mafiosi namens Dragan (Dieter 
Hallervorden) arbeiten, der ihm zu jeder 
Tages- und Nachtzeit moralisch sehr ver-
werfliche Dinge abfordert. Zugleich trennt 
sich seine Frau Katharina (Ines Nieri) zu-
mindest räumlich von ihm und fordert ein, 
dass er endlich seine Work-Life-Balance in 
Ordnung bringen soll. 

Das treibt den Anwalt, der auch noch 
einen Kindergartenplatz für seine Tochter 
organisieren muss, zum Achtsamkeits-
Coach (Dieter Hallervorden). Und der gibt 
ihm den wertvollen Rat, immer ganz im Au-
genblick zu verweilen. Auch wenn das mit-
unter äußerst mörderische Konsequenzen 
für die Mitmenschen in Björns direktem 
Umfeld hat. 

Man muss ganz klar sagen: Bereits der  
Roman "Achtsam morden" von Karsten 
Dusse ist ein äußerst schwarzhumoriges 

Vergnügen. Wenn der 
von allen Seiten getrietz-
te und mit Forderungen 
eingedeckte Strafvertei-
diger seinen Mandanten 
einfach im Kofferraum 

seines Autos in der Sonne liegen lässt, weil 
er - ganz achtsam - lieber mit seiner Tochter 
im See badet, dann ist das auf der einen 
Seite unfassbar brutal, schrecklich und in 
der Konsequenz sogar mörderisch. Aber 
auch so lustig - auf eine gemeine, scha-
densfreudige Art und Weise.

Aber: Wie viel Eier muss man haben, 
um ernsthaft zu versuchen, ein gedrucktes 
Buch auf die lebendige Theaterbühne zu 
bringen? Das Schlosspark Theater wagt das 
Wagnis - und gewinnt auf allen Ebenen. 
Für die Bühnenbearbeitung war Bernd 
Schmidt verantwortlich, um die Regie küm-
mert sich Philip Tiedemann.

Eine krasse Entscheidung: Auf der Büh-
ne sind nur drei Schauspieler zu sehen, die 
in einem atemberaubend schnellen Wech-
sel aber 21 verschiedene Rollen spielen. 

Tränen des hemmungslosen Giggelns, 
Lachens und Prustens stehen den Zuschau-
ern im Theatersaal in den Augen, wenn 
Dieter Hallervorden noch einmal alle Re-
gister seines Könnens zieht. So verkörpert 
er die Rolle des schmierigen Großstadtga-
noven Dragan mit Pelzmantel, Krückstock 
und russischem Akzent ebenso einzigartig 
und souverän wie die des leicht durchge-
knallten und wie bekifft wirkenden Acht-
samkeits-Coachs ("Pling!"), der mit seinen 
Kalenderweisheiten und Achtsamkeitsflos-

Achtsam morden
Schlosspark Theater

Makaber: Wenn mehr 
Achtsamkeit zu vielen 

Toten führt!
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Nasse Wände? 
Feuchte Keller?

Sanierung von Feuchte- 
und Schimmelschäden

TÜV-geprüfter Fachbetrieb +++ Wir bilden aus !
Mitglied im Holz- und Bautenschutzverband

Bei uns bekommen Sie die 
Komplettlösung gegen Feuchtigkeit 
und drückendes Wasser – 
auch ohne Schachten - 
von innen ausgeführt.

Tel. 030 - 368 015 86/87
www.inserf-bautenschutz.de

Fax: 030 - 368 015 88 
Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin-Tempelhof

Wir bringen Sie nach oben!
Premiumqualität zu fairen Preisen

Schneller, professioneller Service

Fachkompetente Beratung

Händlerunabhängiges Sortiment

VViivveeccoo  
TTrreeppppeennlliiffttee  

Hauptniederlassung und Probefahrt 
Viveco Treppenlifte GbR 

Berliner Straße 8 
14532 Stahnsdorf  

OT Güterfelde 
 

Öffnungszeiten 
Mo - Do  9 - 17 Uhr 
Fr             9 - 14 Uhr 

 
Büro 

03329 - 69 67 51 
 

Fax 
03329 - 696 54 82 

 
WhatsApp 

0176 - 21 88 53 32 
 

Büro Leipzig 
Nordstraße 21 

04420 Markranstädt 
0341 - 23 49 49 87 

 
E-Mail 

info@viveco-treppenlifte.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Markentreppenlifte, TÜV-geprüft nach     

europäischer Maschinenrichtlinie 
• Qualität zu fairen Preisen vom regionalen 

Anbieter 
• Händlerunabhängiges Sortiment 
• Fachkompetente und praxisnahe Bera-

tung, Montage und Service 
• Neu und gebrauchte Modelle 
• Bezuschussung durch die Pflegekasse mit 

bis zu 4.000 € pro Antragsteller möglich 

 … direkt in 
Stahnsdorf 
(bei Berlin) 

www.viveco-treppenlifte.de       03329 - 69 67 51 Sitzlifte  Plattformlifte  Hublifte 

Neu, gebraucht oder zur Miete

Mit Pflege-
kassen-
zuschuss 

i.H.v. 
4.000 €

Kommen Sie vorbei und probieren Sie verschiedene 
Treppenlifte zur Probefahrt aus! Sie können sich hautnah 

mit Ihrem Lift vertraut machen. 
Unsere qualifizierten Mitarbeiter beraten Sie schriftlich, 
telefonisch oder natürlich persönlich bei Ihnen zu Hause.

Treppenlift-Probefahrt in Stahnsdorf

Gerade Sitzlifte ∙ Kurvensitzlifte ∙ Hublifte ∙ Plattformlifte

Berliner Straße 8 - 14532 Stahnsdorf OT Güterfelde 
Tel. 03329-69 67 51    Mo-Do 9-17 Uhr  Fr 9-14 Uhr

www.viveco-treppenlifte.de



keln den nervlich geschundenen Anwalt 
doch irgendwie auf den rechten Kurs führt. 
Hallervorden überzeugt aber auch als rot-
haariges Kitakind, als eingeschnappte 
Chefsekretärin der Anwaltskanzlei oder als 
Dragan-Konkurrent Boris.

Richtig viel zu tun bekommt auch Ines 
Nier, die nicht nur die fürchterlich nervtö-
tende Ehefrau von Strafverteidiger Björn 
spielt, sondern auch noch zehn weitere 
Rollen annimmt. Sie mimt auch die kleine 
Tochter Emily, den Kleinganoven Sascha 
und den im Hintergrund ermittelnden Poli-
zeikommissar. 

Ein wirklicher Gewinn für das Stück 
ist Mario Ramos in der Rolle des Björn - 
ein Schauspieler, der schon viele Mal im 
Schlosspark Theater zu sehen war. Mario 
Ramos erzählt die Geschichte des Björns 
mit großem Tempo. Als Zuschauer wird 
man förmlich mit hineingerissen in den 
unerträglichen Alltag des Strafverteidigers, 
der mehr Probleme jonglieren muss, als er 
sie nervlich verkraften kann. Und der aus-
gerechnet mit den friedfertigen Sinnsprü-
chen der Achtsamkeit herausfindet, wie er 
sein Leben wieder auf die Reihe bekommt 
(und das von anderen beendet). Sogar ein 
eigener Kindergarten springt dabei für den 
geschundenen Anwalt heraus.

Für die Bühne und die Kostüme ist Ste-
phan von Wedel verantwortlich, der sich 
so richtig austoben durfte. Die Kostüme 
sind einfach der Wahnsinn. Wenn man 
als Schauspieler schon so schnell in neue 
Rollen schlüpfen muss, dann braucht man 
auch ikonische Kostüme, damit der Zu-
schauer sofort versteht, wer da gerade auf 
der Bühne steht. Das ist vortrefflich gelun-
gen. Die Schauspieler unterstützen den Ef-

fekt oft sogar noch, indem sie ihren Figuren 
unterschiedliche Dialekte geben. 

Was für viel Freude bei den Zuschauern 
sorgt, ist der überbordende Einfallsreich-
tum beim Bühnenbild. Wenn Puppenbei-
ne sofort für die passende Kindergröße 
sorgen und ein Lenkrad in der Hand um-
gehend das Gefühl vermittelt, dass hier ein 
Auto über die Straße rumpelt - dann hat 
man den Eindruck, kein starres Theater zu 
sehen, sondern einen rasant geschnittenen 
Film, der an zig verschiedenen Orten spielt.  
Hier beweist das Theater einen Einfalls-
reichtum, der seinesgleichen sucht. Dabei 
zeigt sich aber auch, dass es keine teure 
Technik braucht, um zu vermitteln, dass 
hier ein Auto viel zu schnell über die Straße 
kachelt. Es reicht aus, ein paar Stofftiere in 
die Luft zu werfen, die vermeintlich gerade 
über den Haufen gefahren wurden.

Das Publikum zeigt großes Interesse an 
diesem mehr als ungewöhnlichen Vorla-
genstoff: Die Premiere von "Achtsam mor-
den" am 23. März war restlos ausverkauft. 
Gespielt wird das Stück am Schlosspark 
Theater noch bis zum 5. Mai. 

Und wenn das Interesse der Zuschauer 
nach einem "Weitermachen" schreit, dann 
gibt es ja auch noch vier Romanfortsetzun-
gen, die man auf die Bühne bringen könn-
te. (Text: CS / Fotos: DERDEHMEL/Urbschat) 

AUGENHEILKUNDE
Konservative Sprechstunde
Kinder-Sprechstunde
Kontaktlinsen-Sprechstunde
Glaukom- und Netzhaut-Sprechstunde
IVOM-Behandlung bei Makuladegeneration

ÄSTHETIK 
Lidchirurgie 
Filler- und 
Botox-Behandlungen

KONTAKT 
Königsberger Straße 34 
12207 Berlin-Lichterfelde
T  030 / 36 70 03 87
M praxis@jensen-blunk.de

Alle Privatkassen und Selbstzahler
Terminbuchung auch über Doctolib.de

VIVIAN JENSEN-BLUNK
Fachärztin für Augenheilkunde

KONTAKT
Adresse:      Königsberger Str. 34
              12207 Berlin
ÖPNV:        Bus M11/X11
              Ostpreussendamm/
              Königsberger Str.

Telefon:       030 / 36 70 03 87
E-Mail:        praxis@jensen-blunk.de

und nach Vereinbarung.
Alle Privatkassen und Selbstzahler.

www.jensen-blunk.de

Café EmmausStübchenCafé EmmausStübchen
Jeden 2. und 4. Montag 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Ruhlsdorfer Straße 12
14513 Teltow

Kaffee & Kuchen
Kleiderkammer 
Christliche Lebenshilfe e. V. - Tel: 01521 - 249 58 97 (Udi)Christliche Lebenshilfe e. V. - Tel: 01521 - 249 58 97 (Udi)

- kostenfrei -

Das PressebUro von ZEHLENDORF AKTUELL ist fUr Sie da!

Telefonisch montags-freitags 8-16 Uhr    03322 / 50080 
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Ballett | Hip Hop | Breakdance für Kinder
Ballett für Erwachsene

Gartenstraße 12 - 14169 Berlin
Tel. 0176 74 71 40 93
Mail: info@tanz-zehlendorf.de
www.tanz-zehlendorf.de

Komm zur

kostenlosen Probestunde



Das ist in jedem Jahr so schön, dass es 
fast schon wehtut. In der TV-Asahi-Kirsch-
blütenallee stehen eintausend japani-
sche Kirschbäume, die 
in jedem April gleichzei-
tig zu blühen beginnen 
und den ehemaligen 
Mauerstreifen zwischen 
Berlin und Teltow auf 
einer Länge von zwei Kilometern in ein 
intensives Rosa tauchen. Zurzeit stehen 
die Bäume wieder in voller Blüte - und 
locken zahllose Spaziergänger an.

1989 fiel die Berliner Mauer - und die 
Deutschen aus Ost und West wuchsen 
wieder zu einer Nation zusammen. Das 
berührte das japanische Volk so sehr, dass 
der Fernsehsender TV Asahi eifrig Spenden 
einsammeln konnte. Mit dem Geld wur-
den 10.000 japanische Kirschbäume an-
geschafft, die anschließend 1996 in Berlin 
und Brandenburg gepflanzt wurden. 

Eintausend von ihnen sind noch heute 
auf dem ehemaligen Grenzstreifen zwi-
schen Teltow und Berlin in der neu benann-
ten TV-Asahi-Kirschblütenallee anzutreffen. 
Auf einer Länge von gut zwei Kilometern 
stehen die Bäumchen in mehreren Reihen. 

Während des ganzen Jahres sehen die 
Kirschbäume recht unscheinbar aus. Wenn 
die Bäume aber nach dem Winter im April 
zu blühen beginnen, dann verwandelt sich 
der ehemalige Todesstreifen zwischen Ost 
und West in ein sehr intensiv rosafarbenes 
Blütenmeer. 

Zahllose Passanten, darunter auffallend 
viele Japaner, nutzen diese Zeit begeistert, 
um entspannt unter den Bäumen zu flanie-

ren, ein privates Picknick zu veranstalten 
oder um viele Fotos zu machen. 

Die Berliner Cosplayer finden sich vor 
Ort ein, um sich im Stil 
japanischer Manga-
figuren zu verkleiden, 
um anschließend auf-
wändig kostümiert und 
geschminkt für Fotos zur 

Verfügung zu stehen.
Die Japaner nennen diese Zeit der 

Kirschblüte "Hanami". Das ist ihr Wort für 
"Blüten betrachten". Vor Corona gab es vor 
Ort stets das Hanamifest (www.hanamifest.
org) mit großer Bühne, vielen Buden und 
mehreren tausend Besuchern. Das Fest hat 
die Corona-Pandemie nicht überlebt - auch 
um die Nachbarn zu schonen. Denn es gibt 
im gesamten Umfeld kaum Parkplätze für 
die vielen Touristen, die auch einmal an 
einer Kirschblüte schnuppern möchten. 

Auch in diesem Jahr werden die "Ja-
panischen Kirschblütenwochen in Teltow" 
wieder auf kleinster Flamme zelebriert - 
mit  kleinen Kunstaktionen und geführten 
Spaziergängen. Die Stadt Teltow (www.
teltow.de) startet in diesem Jahr erstmals 
einen Fotowettbewerb unter dem Stichwort 
"#HanamiCosplayCon". Bis zum 10. Mai 
können die schönsten Cosplay-Fotos von 
der TV-Asahi-Kirschblütenallee eingesandt 
werden. Die besten Bilder werden später in 
einer Ausstellung zu sehen sein.

Die Blüten haben sich in diesem Jahr 
erstmals am 6. April geöffnet! Um den 8. 
und 9. April waren sie bereits voll entfaltet. 
Drei Wochen lang werden die Blüten zu 
genießen sein, dann fallen die rosa Blätter 
abgeblüht zu Boden. (Text/Fotos: CS)  

Rosa Bäumchen
TV-Asahi-Kirschblütenallee

Etwa eintausend 
japanische Kirschen 

blühen zurzeit!
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KälteLounge Berlin - die Kältekammer in Steglitz 
Erleben Sie erfrischende 3 min bei - 150 o

www.kaeltelounge.de                030 - 46 99 61 40

Potsdamer Chaussee 80 ∙ 14129 Berlin
322 90 28 70 ∙ www.orthopaedie-in-berlin.de  

Osteologisches Schwerpunkt- 
und Studienzentrum DVO

Osteoporose, Knochenerkrankungen, Knochenschmerzen, 
Röntgen, DXA-Messung, Ultraschall, MRT, DVT, Labor, 

humangenetische Analysen

Dr. med. Michael Seidel
Praxis für nichtoperative Orthopädie 
und Schmerztherapie, Osteologie

Osteoporoseberatung - Sportmedizin
Manuelle Medizin - Akupunktur 
Spezielle Schmerztherapie - Sozialmedizin
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24-Stunden-Pflege 
                             im eigenen Zuhause

Pflege aus 
Leidenschaft

Ihr Ansprechpartner: Patrycja Rönnefarth 
Tel.: 030.70093802 / 0163.1441763
www.pflege-aus-leidenschaft.de

bekannt aus

Wie isst man eigentlich in Vietnam, in 
Peru, auf Jamaica oder in Nepal? Einen 
ersten Eindruck von der kulinarischen 
Kraft ferner Küchen ver-
mittelt regelmäßig das 
von Christian Jüttner ins 
Leben gerufene "Street 
Food Festival", das mit 
wechselnden Ständen 
immer wieder an neuen Orten im Speck-
gürtel um Berlin herum anzutreffen ist. 
Seit Anfang April legt die Street-Food-Ka-
rawane nun auch im Grunewald einen 
Stop ein. Einmal im Monat ist sie ab so-
fort am Grunewaldsee auf dem Gelände 
vom Forsthaus Paulsborn anzutreffen.

Nachdem das "Street Food Festival" in der 
Vergangenheit bereits in Altlandsberg, 
in Karlshorst, in Schildow, in Pankow, am 
Rangsdorfer See, in Nauen und in Falken-
see einen Halt eingelegt hatte, kam es nun 
auch am Grunewaldsee zu Besuch.

Christian Jüttner, Geschäftsführer von 
Jüttner Entertainment aus Schönefeld, 
veranstaltet seinen abwechslungsreichen 
Budenzauber seit geraumer Zeit in der ge-
samten Berliner Nachbarschaft. Die grund-
legende Idee ist es dabei immer, möglichst 
viele rollende Street-Food-Stände zusam-
menzubringen, die alle sehr außergewöhn-
liches Essen zu einem fairen Preis auf den 
Teller bringen. Die Besucher können sich 
auf diese Weise bei einem Besuch durch 
ferne Länderküchen probieren, ohne dafür 
erst in den Flieger steigen zu müssen. 

Zusätzlich zu einem abwechslungsrei-
chen Essensprogramm gibt es bei einem 
"Street Food Festival" stets auch ein um-
fangreiches Bühnenprogramm mit Live-
Auftritten, DJ-Musik und einer Kinder-Dis-
co. Die Besucher zahlen zwei Euro Eintritt. 
Beim "Street Food Festival" im Grunewald 
konnten die Besucher diese zwei Euro so-
gar als Wertbon bei einem Besuch am Ge-
tränkestand verrechnen lassen.

Das Debut im Grunewald auf dem Ge-
lände der "Locanda 12 Apostoli" im Forst-
haus Paulsborn ist auf jeden Fall geglückt. 

Vom 5. bis zum 7. April standen etwa zwei 
Dutzend mobiler Essensstände auf dem 
Gelände. Es gab u.a. belgische Waffeln, 

peruanische Spezialitä-
ten, ungarische Langos, 
nepalesische Dump-
lings, englische Fish & 
Chips, vietnamesische 
Baguettes und kubani-

sches Streetfood.
Besonders beeindruckend waren die 

saftigen und dezent scharfen Vybz Spicy 
Chicken Burger von "VYBZ Catering" (www.
vybz-catering.com). Stokley Xavior White 
stammt von der karibischen Insel Jamai-
ka: "Unseren Catering-Dienst gibt es seit 
zehn Jahren, wir kommen aus Charlotten-
burg. Früher hatten wir ein Restaurant, nun 
sind wir nur noch mobil unterwegs. Unser 
Hühnchen grillen wir typisch jamaikanisch 
in einer Jerk-Tonne. Da bleibt das Fleisch 
etwa 45 Minuten. Dann hat es außen eine 
Kruste und ist innen noch ganz zart."

Für Abkühlung sorgte Patrick Dubrick 
von "Jam Jam Eis" (www.jamjameisberlin.
de) aus Steglitz: "Wir machen seit 2020 
deutsches Eis - mit viel Geschmack und we-
nig Luft. Wir haben etwa 120 verschiedene 
Sorten Eis im Angebot - und laufend kom-
men neue Sorten hinzu. Unser Bestseller 
ist unser Jam-Jam-Eis. Unsere Kunden sind 
zum Glück sehr experimentierfreudig." 

Wer das "Street Food Festival" verpasst 
hat: Bis Oktober findet es immer am ersten 
Wochenende im Monat am Grunewaldsee 
statt. (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Street Food Festival - auf dem Gelän-
de der Locanda 12 Apostoli, Hüttenweg 90, 
14193 Berlin, www.hauptstadtkultur.berlin

Das probiere ich!
Street Food Festival

Kulinarische Welt-
reise beim großen 

Street Food Festival!
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Daniela Meneses ist die Inhaberin und 
Leiterin der "Tanzschule Zehlendorf". 
Seit Oktober 2022 lernen bei ihr und 
ihrem Team viele Kin-
der, Jugendliche und 
Erwachsene die feine 
Kunst der anmutigen 
Bewegung passend zur 
Musik. Neben dem Bal-
lett sind auch Hip Hop und Breakdance 
große Themen in der Tanzschule.

Daniela Meneses (52) stammt ursprüng-
lich aus Chile. Hier hat sie bereits sehr früh 
mit nur neun Jahren ihre Leidenschaft für 
das Tanzen entdeckt - und das Konservato-
rium für Kunst besucht. 

Sie sagt über diese Zeit: "Das war sozu-
sagen mein zweites Zuhause. Hier lernte 
ich, mich zu bewegen und mich auszudrü-
cken. Ich war ein sehr schüchternes Kind. 
Das Tanzen half mir dabei, mich anderen 
Menschen gegenüber zu öffnen."

Als ausgebildete Tänzerin begann 
Daniela Meneses eine professionelle Rei-
se um die ganze Welt. Sie tanzte auf den 
großen Bühnen von New York bis Berlin: 
"Nach meiner Karriere als Tänzerin wurde 
ich Lehrerin und Choreografin. Die Kinder 
sind die Zukunft unserer Gesellschaft. Ganz 
in diesem Sinn finde ich es sehr lohnend 
und wichtig, sie im Tanzen zu unterrichten. 
Dabei geht es mir nicht nur darum, den 
Kindern die Tanzschritte beizubringen. Es 
ist mir wichtig, ihnen auch die Freude am 
Tanzen zu vermitteln."

Die "Tanzschule Zehlendorf" hat Da-
niela Meneses im Oktober 2022 von der 
bekannten Tanzlehrerin Kim Thompson 
übernommen: "Mein Traum war es schon 
immer, mein Wissen weiterzugeben und 
eine eigene Tanzschule zu betreiben."

Mehrere professionelle Tanztrainerin-
nen und Tanztrainer unterstützen Daniela 
Meneses, darunter ausgebildete Musical-
Darsteller und ein Breakdance Weltmeister. 
Nanna Kromrey (58) kümmert sich als gute 
Seele des Hauses um alles Organisatori-
sche: "Man findet uns in Zehlendorf-Mitte 
in der Gartenstraße 12 im ersten Oberge-
schoss. Unsere Kurse finden nachmittags 

statt. Der Kursraum ist groß, hell, licht-
durchflutet und perfekt für unsere Grup-
pengrößen geeignet."

 Zurzeit gibt es in der 
Tanzschule Ballettkurse 
für die Altersstufen 3 bis 
4, 5 bis 6, ab 7, von 7 
bis 9, über 10 und über 
12 Jahre. Breakdance 

spricht vor allem die Jungs an. Hier werden 
die Altersstufen ab 7, 7 bis 9, 10 bis 12 und 
über 12 Jahren angesprochen. Die Hip Hop 
Kurse beginnen ab acht Jahren, weil hier 
die Choreografien deutlich schwieriger zu 
erlernen sind. Kurse gibt es für Kinder im 
Alter über 10 und über 14 Jahren. Gern 
können Kinder und Jugendliche eine Stun-
de kostenfrei mitmachen. Bei den kleinen 
Ballettkindern zwischen drei und vier Jah-
ren dürfen es auch zwei Probestunden sein. 

Daniela Meneses: "Einmal im Jahr ver-
anstalten wir - ohne Zwang, nur für die, die 
es auch wollen - eine Show mit unseren 
Schülern, damit sie zeigen können, was 
sie alles gelernt haben. Sie sollen vor al-
lem eine tolle Zeit auf der Bühne haben. 
Bei unserem eigenen Tanz-Charity-Event 
'Schokoladenfabrik' konnten die Kinder im 
Dezember 5.000 Euro für den guten Zweck 
sammeln und anschließend der 'Kinder-
nothilfe' übergeben. Wir gehen auch zu 
Wettbewerben und treten bei Gala-Aben-
den und auf Festivals auf. Erst im März wa-
ren wir bei der 3. International Dance Com-
petition in Berlin und haben mit unserer 
Hip-Hop-Gruppe den ersten Platz belegt."

Daniela Meneses betreut die Ballett-
Gruppe für Erwachsene selbst. Immer am 
Samstag kommen Tänzerinnen zwischen 
30 und 60 Jahren zusammen: "Wir lernen 
neue Choreografien, das ist gut für das Ge-
dächtnis. Wir tanzen zu netter Musik, es 
wird viel gelacht, wir haben viel Spaß. Der 
Ballettkurs dient auch als Motivation für 
Erwachsene, aktiv zu bleiben, Musik zu ge-
nießen und soziale Kontakte zu pflegen." 
(Text: CS, AE / Fotos: Ann-Kristin Ebeling) 
                                                                                 
Info: Tanz Zehlendorf, Gartenstraße 12, 
14169 Berlin, Tel.: 0176-74714093,  
www.tanz-zehlendorf.de  

Tanze mit mir
Tanzschule "Tanz Zehlendorf"

Ballett, Hip Hop 
und Breakdance in 

Zehlendorf!
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in Kleinmachnow

Meiereifeld 25
Tel. 033203-323269

Mo 15-22 Uhr
Dienstag Ruhetag 
Mi-Sa 15-22 Uhr 

So 12-22 Uhr
- Küche bis 21 Uhr -

- Traditionelle deutsche Küche
- Saisonale Zutaten
- Biergarten
- Raum für Feste

www.jägers-restaurant.de

Die Spargelsaison
ist eröffnet!

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

in Ludwigsfelde
Winkel 2, 14974

Pferdegestützte
Psychotherapie

www.psychologische-praxis-
sued.de

01624043385

Pferde können helfen bei..
Burnout
Depressionen
Ängsten

Kostenloses Erstgespräch!



Love

Fotostudio Urbschat Kleinmachnow
Karl-Marx-Straße 26-28, 14532 Kleinmachnow
www.urbschat-kleinmachnow.de | Tel: 033203 322 707

Sie heiraten? 
Dann haben Sie jetzt Ihren  
Hochzeitsfotografen gefunden.
Wir beraten Sie gerne. Buchen 
Sie jetzt Ihren Termin.

Mit zunehmendem Alter kommt bei 
vielen Senioren oft der Wunsch auf, sich 
vom Wohnraum her zu verkleinern und 
zugleich auch die eine 
oder andere Unterstüt-
zung etwa bei der Pfle-
ge anzunehmen. Die 
"Parkresidenz Grune-
wald" bietet ein selbst-
bestimmtes Wohnen mit gehobenem 
Standard direkt im Kiez rund um das 
Roseneck an - und überzeugt dabei mit 
einigen besonderen Leistungen. 

Die "Parkresidenz Grunewald" liegt nur ein 
paar Schritte vom Roseneck entfernt - in ei-
ner ruhigen Nachbarschaft, aber mit bester 
Anbindung an die City oder an die Seen in 
der Zehlendorfer Idylle. 

Die Geschäftsführerin sagt: "Das Ge-
bäude wurde vor unserem Bezug kern-
saniert, unsere 'Parkresidenz Grunewald' 
hat im November 2021 eröffnet. Wir sind 
eine relativ kleine Seniorenresidenz mit 68 
Wohnungen. Das sorgt dafür, dass bei uns 
alles sehr persönlich und familiär geprägt 
ist. Zugleich bieten wir ein exklusives Ambi-
ente. Viele unserer Bewohner stammen aus 
der Nachbarschaft. Sie freuen sich, dass sie 
bei uns ein Servicewohnen mit Extras ge-
nießen können, ohne dafür ihre gewohnte 
Umgebung verlassen zu müssen. Da es uns 
noch nicht so lange gibt, können wir noch 
einige letzte Wohnungen im Erstbezug an-
bieten. Neue Mieter werden schnell in die 
Gemeinschaft aufgenommen."

Die Natur in der Nähe, die Großstadt 
in Reichweite: Die barrierearmen Woh-
nungen, die in der "Parkresidenz Grune-
wald" zur Auswahl stehen, sind alle unter-

schiedlich geschnitten, um so für Paare, 
aber auch für Einzelpersonen attraktiv zu 
sein. Sie sind mit Parkettboden, einer Fuß-

bodenheizung, einer 
modernen Einbauküche, 
einem großzügigen Bad 
mit ebenerdiger Dusche 
und einem TV-Kabel-
anschluss ausgestattet. 

Die Wohnungen bieten außerdem einen 
eigenen Balkon oder erlauben einen Blick 
in den Garten der Anlage.

Die Geschäftsführung: "Wir bieten 
unseren Senioren ein betreutes Wohnen 
mit vielen Service-Leistungen wie im Ho-
tel. Das beginnt bei einem hausinternen 
Pflegedienst und einem 24-Stunden-Not-
ruf und hört bei einem Rezeptions- und 
Hausmeister-Service noch lange nicht auf. 
Wir stellen viele Freizeit-, Bewegungs- und 
Veranstaltungsangebote zusammen und 
haben eine Physiotherapie, eine Kosme-
tik, einen Friseur, eine Maniküre und eine 
Fußpflege direkt bei uns mit im Haus. In 
unserem Bistro mit Sonnenterrasse wird 
gekocht. Aber jeder Bewohner kann sich 
aber natürlich auch selbst versorgen. 
Unsere knapp zehn Mitarbeiter sind sehr 
herzlich und familiär, wir schauen immer 
auf unsere Bewohner und legen Wert auf 
einen persönlichen Draht. Wichtig ist: Man 
muss keinen Pflegegrad haben, um bei uns 
einzuziehen."

Zurzeit arbeitet das Team daran, ge-
meinsame Ausflüge etwa in die Philharmo-
nie zu organisieren. (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Parkresidenz Grunewald, Karlsbader 
Str. 16, 14193 Berlin, Tel.: 030-82715999, 
www.parkresidenz-grunewald.de

Erstklassig wohnen
Parkresidenz Grunewald

Gehobenes und 
selbstbestimmtes 
Wohnen im Alter!
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… wenn das Haus nasse Füße hat … 
 

Potsdamer Str. 16
14532 Stahnsdorf OT Güterfelde

Telefon: 0 33 29/ 69 96 0-00
Telefax: 0 33 29/ 69 96 0-29

Planung + Ausführung: 
 

 Innen-/Außenabdichtung 
 Schimmelbeseitigung 
 Innendämmung 
 Altbausanierung 
 Um-/Aus- und Neubau 
 Wärmebildaufnahmen 
 Statik / Gutachten 
 0 800 / 0 33 55 44 

Potsdamer Str. 16, 14532 Stahnsdorf OT Güterfelde 
 

info@batrole.de 
 

ANZEIGE



Mietrecht & Wohnungseigentumsrecht
   Rechtsanwalt
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Ann-Kristin Ebeling

Ich bin immer wieder erstaunt darüber, 
wie aufgeräumt die Wohnungen 
anderer Menschen aussehen 
können. Ja, was ist denn 
mit denen nicht in Ord-
nung? Sammeln die 
denn gar nichts? Wie 
kommen diese Leute 
nur durch den Tag? 
Bei mir sieht das ganz 
anders aus. Ich sammle 
alles, was nicht bei Drei 
auf dem Baum ist. Meine Frau 
fragt, ob ich dabei nicht 
längst den Überblick 
verloren habe. Ach, 
was!

Es gibt Wohnungen, die 
sehen für mich so aus, als würde da tatsäch-
lich niemand leben. Sie sind so klinisch leer 
und sauber. Da liegt vielleicht ein einzelnes 
Modemagazin auf dem Wohnzimmertisch. 
Und auf einem winzigen Regalbrett, das an 
die Wand geschraubt wurde, stehen drei 
"Lieblingsbücher". Wo ist denn da der Rest, 
frage ich mich immer. 

Mit etwas Glück stoße ich auf eine 
andere Person, die mir ein klein wenig 
verwandt im Geist ist - und wenigstens 
irgendetwas sammelt. Frauen sammeln 
besonders gern Eulen oder Schildkröten in 
allen Variationen, bei Männern sind es oft 
Superhelden-Figuren oder aber die limi-
tierten Fan-Schals passend zum Lieblings-
Fußball-Verein.

Bei mir ist das ganz anders. Ich habe 
einen besonders ausgeprägten Sammel-
trieb. Habe ich zwei Dinge in den Fingern, 
suche ich bereits nach Nummer drei, um 
eine neue Kollektion zu beginnen. Was als 
Kind mit Bierdeckeln, Kronkorken und Apo-
thekennotdienstplänen begonnen hat, hat 
auch im gesetzten Alter noch lange keinen 
Dämpfer erfahren.

Meine Frau möchte nur allzu gern ei-
nen Container bestellen, um all den unnüt-
zen Schund zu entsorgen. Und die Kinder 
sind alles andere als froh, wenn sie hören, 
dass sie das alles einmal erben werden. 
Letztens fragte meine Frau wieder einmal 
entnervt, ob ich denn selbst noch wüsste, 
was ich denn da alles sammele.

Aber na klar. Seit meiner frühesten 
Jugend sammele ich Heftromane. Die 
Science-Fiction-Serie "Maddrax" habe ich 
vollständig, aktuell sind das 632 Bände. 
"Professor Zamorra" ist ab Band 500 kom-
plett, zurzeit sind wir bei Band 1301. Aber 
auch "Lassiter", "Dorian Hunter", "Die UFO-
Akten" und "Gespenster-Krimi" stehen bei 
mir im Schrank. Kultserien meiner Jugend 
wie die "Terranauten", "Mythor" oder "But-
ler Parker" habe ich während der Corona-
Pandemie auf eBay nach-ersteigert. 

"Bedrucktes Papier", nennt das meine 
Mitarbeiterin Anni immer mit Unverständ-
nis in der Stimme. Wenn sie wüsste, dass 

meine vollständige Die-Spinne-Comic-
sammlung aus dem Condor-Verlag 

bei eBay bereits für bis zu 2.000 
Euro gehandelt wird. Tjaha, 

Sammeln kann auch eine 
Wertanlage sein.

Zugegeben, das ist 
bei meinen anderen 
Sammelfeldern nicht 

der Fall. Aus dem Urlaub 
bringe ich mir immer eine 

kleine Glasflasche mit Sand 
vom Strand mit. Ich sammele 

kitschige Shot-Gläser 
aus fernen Städten, die 
ich besucht habe. Aus 
jedem Urlaub versuche 
ich, mir ein neues Base-
ball-Cap mitzubringen. 

Ich muss zugeben, Sammeln beruhigt 
mich. Es erdet mich, bringt mich wieder 
runter und macht mich ausgeglichen, 
wenn ich meine Sammlungen betrachte. 

Ich liebe es auch, wenn ich beim ganz 
normalen Einkaufen im Supermarkt ir-
gendetwas finde, was meinen Sammel-
trieb anheizt, sodass ich ein wenig Kribbeln 
in der Magengegend habe, wenn ich den 
Wocheneinkauf erledige. Zurzeit habe ich 
mich hier auf die bunten Büchsen der Son-
dereditionen von Red Bull eingeschossen. 
Hier gibt es ja bereits eine sammelwürdi-
ge Auswahl an verschiedenen Farben und 
Geschmacksrichtungen. Aber wie schnell 
klopfte mein Herz, als ich herausfand, dass 
es auch noch saisonale Sonderausgaben 
gibt! Nach der rosafarbenen "Spring Editi-
on" mit der Geschmacksrichtung Waldbee-
re kam gerade erst die lindgrüne "Summer 
Edition" mit der Geschmacksnote Curuba-
Holunterblüte heraus. Klasse. Wird gleich 
gekauft. Und ab in die Sammlung damit.

Kann man noch mehr sammeln? Klar. 
Etwa 2-Euro-Stücke mit unterschiedlichen 
Rückseiten. Visitenkarten von allen Leuten, 
die mich im Büro besucht haben. Bemalte 
Steine, die ich am Wegesrand gefunden 
habe. Muscheln aus dem Urlaub. Schwarze 
100er-Chips aus den Casinos dieser Welt. 
Sämtliche Presse-Eintrittskarten zu allen 
Events, die ich je besucht habe. Seit neu-
estem auch die gebrandeten Glühweinglä-
ser der Weihnachtsmärkte. Und natürlich 
seltene Whisky-Abfüllungen. Und leckere 
Rum-Sorten.

Trotz allem: Ich wäre noch offen für wei-
tere, neue Sammelgebiete. Ich fühle mich 
noch längst nicht ausgelastet. Meine Frau 
verdreht da nur noch die Augen. Und die 
Kinder fragen, ob sie ein Erbe auch ableh-
nen können. Nur mein Freund Hoschi zeigt 
Verständnis. Er hat in seinem Haus einen 
eigenen Kellerraum nur für seinen Sam-
melkram. Vor allem Würfel haben es ihm 
angetan, er hat sicherlich Tausende davon. 
Warum können nicht alle so sein wie mein 
Kumpel Hoschi? Wer sammelt, kann ein-
fach kein böser Mensch sein. (CS)

Sammelsucht
Scheibes Glosse

Es gibt nichts, was 
man nicht doch 
sammeln kann!
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